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Dorint Hospitality & Innovation GmbH 

Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag von Dorint Hospitality & Innovation GmbH eine CO₂- 
Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 

Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 

Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 

Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 

Geschäftstätigkeit von Dorint Hospitality & Innovation GmbH im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische Softwarelösung 
zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur Berechnung des 
CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach dem GHG Protocol 
zertifiziert. 

CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem Unternehmen. 
Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die betrieblichen Aktivitäten 
und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es direkt beeinflussen kann. Es 
ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten Treibhausgasbilanzierung und - 
berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen besser zu verstehen und zu 
steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse Dorint Hospitality & Innovation GmbH: 

Durch die Geschäftstätigkeit der Dorint Hospitality & Innovation GmbH wurden insgesamt 
57.632,83 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 12.728,63 

Tonnen CO₂e (22.09%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 22.662,66 Tonnen CO₂e 
(39.32%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 22.241,53Tonnen CO2e 
(38.59%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 12.728,63 22,09% 

1.1 Heizung 8.143,21 14,13% 

1.2.1 Fuhrpark (Verbrenner) 318,35 0,55% 

1.2.2 Sonstige genutzte Kraftstoffe 23,09 0,04% 

1.3 Klimaanlage/ Kältemittel 4.243,97 7,36% 

1.5 Selbst generierter Strom 0,00 0,00% 

Scope 2 22.662,66 39,32% 

2.1 Eingekaufter Strom 16.751,14  29,07% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 5.910,53 10,26% 

2.4 Fuhrpark, elektrisch 0,99 < 0,01% 

Scope 3 22.241,53 38,59% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

743,06 1,29% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 1.565,98 2,72% 

3.1.3 Kunststoffe 282,93 0,49% 



 

7  

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.4 Metalle 8,41 0,01% 

3.1.5 Mineralien und Baustoffe 14,65 0,03% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

8.381,28 14,54% 

3.1.7 Frischwasser 105,00 0,18% 

3.1.8 Elektronik 107,47 0,19% 

3.1.9 Möbel 355,34 0,62% 

3.1.10 Textil 376,85 0,65% 

3.1.11 Kantine/Catering 1.156,36 2,01% 

3.1.12 Digitale Services und Server 17,02 0,03% 

3.1.13 Veranstaltungen 302,68 0,53% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 2.050,63 3,56% 

3.2 Kapitalgüter 4,87 < 0,01% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

4.576,40 7,94% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

253,43 0,44% 

3.5 Abfall 1.147,18 1,99% 

3.6 Geschäftsreisen 68,76 0,12% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 36,97 0,06% 

3.7.1 Pendeln 670,97  1,16% 

3.7.2 Homeoffice 9,79 0,02% 

3.8 Angemietete oder geleaste 
Sachanlagen 

0,02 < 0,01% 

3.9 Drittfinanzierte Warenlogistik und 
Gütertransport 

5,47 < 0,01 
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Total Emissions 57.632,83 100.00% 
 

 

 
 
 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 57.632,83 t CO₂e 

 
 

Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 
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Nachhaltigkeitsinitiativen der Dorint Hospitality & Innovation GmbH: 
 
Kooperation mit foodsharing e.V. 
 
Ergänzend zur CO₂-Bilanzierung engagiert sich die Dorint Hotelgruppe auch im Bereich 
Lebensmittelrettung. Seit 2022 kooperiert die Gruppe mit dem gemeinnützigen Verein foodsharing 
e.V., um genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck 
zuzuführen. 
 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – darunter 
Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie zubereitete Speisen – an 
ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) weitergegeben. Diese verteilen die 
Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und 
soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 
 
Im Jahr 2024 wurden im Rahmen der Initiative der Dorint Hotelgruppe insgesamt 13,8 Tonnen 
Lebensmittel gespendet. Damit leistet die Gruppe einen wichtigen Beitrag zur Ressourcenschonung 
und gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele. 
 
 
HRS Emissions Compensation Program: 
 
Seit dem Jahr 2024 haben Gäste der Dorint Hotelgruppe über das „HRS Emissions Compensation 
Program“ die Möglichkeit, „klimaneutrale Übernachtungen“ zu buchen. In diesen Fällen trägt die 
Dorint Hotelgruppe die Kosten für die Kompensation, die 15 € pro Tonne CO₂ beträgt. Insgesamt 
wurden durch das Programm bereits mehr als 450 Tonnen Emissionen ausgeglichen. Folgende 
Zimmer hat die Dorint Hotelgruppe über das HRS-Programm gegen Zahlung CO₂-neutral gestellt: 
 
 

Hotelname Anzahl 
Buchungen 

Anzahl 
gebuchter 
Übernachtungen 

CO₂ 
Emission 
pro 
Zimmer 

Gesamtemission 

Dorint Resort & Spa Bad 
Brückenau 160 236    1,04 kg                   246 kg 

Dorint Kurfürstendamm 
Berlin 2423 4714 15,95 kg               75.205 kg 

Dorint Hotel Bremen 3063 5594 10,89 kg               60.901 kg 

Dorint An den 
Westfalenhallen 
Dortmund 2178 4146 12,34 kg               51.166 kg 

Dorint Hotel Dresden 1413 2741    3,95 kg               10.818 kg 

Dorint Hotel Düren 811 1463    1,90 kg                2.776 kg 

Dorint Kongresshotel 
Düsseldorf/Neuss 915 1539    4,80 kg                7.388 kg 

Dorint Hotel 
Frankfurt/Oberursel 100 148 15,40 kg                2.279 kg 

Dorint Main Taunus 
Zentrum 
Frankfurt/Sulzbach 1349 2722    7,00 kg               19.052 kg 
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Hotelname Anzahl 
Buchungen 

Anzahl 
gebuchter 
Übernachtungen 

CO₂ 
Emission 
pro 
Zimmer 

Gesamtemission 

Dorint Hotel Hamburg- 
Eppendorf 827 1735 10,50 kg               18.218 kg 

Dorint Hotel Esplanade 
Jena 1676 3377 11,49 kg               38.813 kg 

Dorint An der Messe Köln 1399 2840    9,45 kg               26.846 kg 

Dorint Hotel Leipzig 1633 3249    8,13 kg               26.403 kg 

Dorint Kongresshotel 
Mannheim 1195 1999 15,95 kg               31.887 kg 

Dorint Hotel Potsdam 2137 4552    4,45 kg               20.249 kg 

Dorint Resort Baltic Hills 
Usedom 127 277    1,09 kg                   303 kg 

Dorint Am Goethepark 
Weimar 369 600    2,20 kg                1.321 kg 

Dorint Pallas Wiesbaden 1101 2003    1,17 kg                2.344 kg 

Dorint Hotel Würzburg 1140 1951    2,74 kg                5.339 kg 

Essential by Dorint Berlin-
Adlershof 2434 4095    7,34 kg               30.048 kg 

Essential by Dorint Köln-
Junkersdorf 925 1967    3,68 kg                7.234 kg 

Essential by Dorint 
Stuttgart/Airport 1732 3372    3,01 kg               10.157 kg 

Maison Messmer, Baden-
Baden 482 959    1,30 kg                1.247 kg 

Grand Tirolia Kitzbühel 2 7    9,74 kg                     68 kg 

 
 
 
Kooperation mit PRIMAKLIMA e.V.: 
 
Der gemeinnützige Verein PRIMAKLIMA e.V. engagiert sich seit über 30 Jahren aktiv für den 
Klimaschutz und hat mit seinen Projekten bereits mehr als 14 Millionen Bäume gepflanzt. Im 
Rahmen der Zusammenarbeit mit der Dorint Hotelgruppe unterstützt PRIMAKLIMA e.V. das 
Unternehmen sowohl durch Baumspenden als auch bei der Errichtung des „Unternehmenswaldes 
der Dorint Hotelgruppe“ in der Gemeinde Reichenbach, rund 25 km nordöstlich von Dresden in 
Sachsen. 
 
Um einem Befall durch Borkenkäfer vorzubeugen, wurden auf der Fläche keine fremden 
Monokulturen, sondern ausschließlich heimische und standortgerechte Baumarten gepflanzt. Dazu 
zählen Europäische Lärche, Weißtanne, Traubeneiche, Eberesche sowie insbesondere 
Eingriffeliger Weißdorn und Haselnuss. Der heranwachsende Mischwald bietet künftig neuen 
Lebensraum für Vögel, Insekten und andere Waldtiere. Auf den 0,42 Hektar des 
Unternehmenswaldes werden die Bäume in den kommenden 50 Jahren voraussichtlich rund 210 
Tonnen CO₂ binden. 
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Ergebnisse Essential by Dorint: 

Durch die Geschäftstätigkeit der Dorint Hospitality & Innovation GmbH wurden 
insgesamt 1.837,63 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie 

folgt: 160,08 Tonnen CO₂e (8,71%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 

608,54 Tonnen CO₂e (33.12%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) 
und 1.069,01Tonnen CO2e (58.17%) stammten aus sonstigen indirekten 
Emissionen (Scope 3). 

Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 160,08 8,71% 

1.1 Heizung 119,36 6,50% 

1.2.1 Fuhrpark (Verbrenner) 6,57 0,36% 

1.2.2 Sonstige genutzte Kraftstoffe 0,03  < 0,01% 

1.3 Klimaanlage/ Kältemittel 34,13 1,86% 

Scope 2 608,54 33,12% 

2.1 Eingekaufter Strom 346,76 18,87% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 261,78 14,25% 

Scope 3 1.069,01 58,17% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

46,50 2,53% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 110,51 6,01% 

3.1.3 Kunststoffe 3,26 0,18% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

344,39 18,74% 

3.1.7 Frischwasser 4,57 0,25% 

3.1.8 Elektronik 19,48 1,06% 

3.1.9 Möbel 2,05 0,11% 

3.1.10 Textil 6,60 0,36% 

3.1.11 Kantine/Catering 24,64 1,34% 

3.1.12 Digitale Services und Server 2,19 0,12% 

3.1.13 Veranstaltungen 131,14 7,14% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 117,17 6,38% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

128,32 6,98% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

42,71 2,32% 

3.5 Abfall 37,25 2,03% 

3.6 Geschäftsreisen 4,07 0,22% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 1,29 0,07 % 

3.7.1 Pendeln 42,38 2,31% 

3.7.2 Homeoffice 0,48 0,03% 

Total Emissions 1.837,63 100.00% 

 

 

 



 

13  

 
Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1.837,63t CO₂e 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 
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Ergebnisse Dorint Hotels: 

Durch die Geschäftstätigkeit der Dorint Hospitality & Innovation GmbH wurden insgesamt 
44.531,45 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 9.907,84 

Tonnen CO₂e (22.25%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 18.199,90Tonnen CO₂e 

(40.87%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 16.423,70 Tonnen CO2e 
(36.88%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 9.907,84 22,25% 

1.1 Heizung 5.886,28 13,22% 

1.2.1 Fuhrpark (Verbrenner) 294,44 0,66% 

1.2.2 Sonstige genutzte Kraftstoffe 19,12 0,04% 

1.3 Klimaanlage/ Kältemittel 3.708,00 8,33% 

1.5 Selbst generierter Strom 0,00 0,00% 

Scope 2 18.199,90 40,87% 

2.1 Eingekaufter Strom 13.346,56 29,97% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 4.852,35 10,90% 

2.4 Fuhrpark, elektrisch 0,99 < 0,01% 

Scope 3 16.423,70 36,88% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

609,79 1,37% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 458,01  1,03% 

3.1.3 Kunststoffe 275,88 0,62% 

3.1.4 Metalle 5,19 0,01% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.5 Mineralien und Baustoffe 10,33 0,02% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

7.034,22  15,80% 

3.1.7 Frischwasser 87,46 0,20% 

3.1.8 Elektronik 53,06 0,12% 

3.1.9 Möbel 203,12 0,46% 

3.1.10 Textil 146,21  0,33% 

3.1.11 Kantine/Catering 885,82 1,99% 

3.1.12 Digitale Services und Server 14,84 0,03% 

3.1.13 Veranstaltungen 16,44 0,04% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 1.418,86 3,19% 

3.2 Kapitalgüter 0,12 < 0,01% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

3.507,05 7,88% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

210,73 0,47% 

3.5 Abfall 870,69 1,96% 

3.6 Geschäftsreisen 49,01 0,11% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 34,42 0,08% 

3.7.1 Pendeln 520,76 1,17% 

3.7.2 Homeoffice 6,21 0,01% 

3.8 Angemietete oder geleaste 
Sachanlagen 

0,02 < 0,01% 

3.9 Drittfinanzierte Warenlogistik und 
Gütertransport 

5,47 0,01% 

Total Emissions 44.531,45 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 44.531,45t CO₂e 

 
 

Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 
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Ergebnisse Hommage Luxury Hotels Collection: 

Durch die Geschäftstätigkeit der Dorint Hospitality & Innovation GmbH wurden insgesamt 
11.263,75 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 2.660,70 

Tonnen CO₂e (23.62%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 3.854,22Tonnen CO₂e 

(34.22%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 4.748,82Tonnen CO2e 
(42.16%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 2.660,70 23,62% 

1.1 Heizung 2.137,57 18,98% 

1.2.1 Fuhrpark (Verbrenner) 17,34 0,15% 

1.2.2 Sonstige genutzte Kraftstoffe 3,93 0,03% 

1.3 Klimaanlage/ Kältemittel 501,85 4,46% 

1.5 Selbst generierter Strom 0,00 0,00% 

Scope 2 3.854,22 34,22% 

2.1 Eingekaufter Strom 3.057,82 27,15% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 796,41 7,07% 

Scope 3 4.748,82 42,16% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

86,77 0,77% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 997,46 8,86% 

3.1.3 Kunststoffe 3,79 0,03% 

3.1.4 Metalle 3,22 0,02% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.5 Mineralien und Baustoffe 4,32 0,04% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

1.002,67 8,90% 

3.1.7 Frischwasser 12,97 0,12% 

3.1.8 Elektronik 34,93 0,31% 

3.1.9 Möbel 150,18 1,33% 

3.1.10 Textil 224,04 1,99% 

3.1.11 Kantine/Catering 245,90  2,18% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 514,60 4,57% 

3.1.13 Veranstaltungen 155,11 1,38% 

3.2 Kapitalgüter 4,75 0,04% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

941,02 8,35% 

3.5 Abfall 239,24 2,12% 

3.6 Geschäftsreisen 15,68 0,14% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 1,25 0,01% 

3.7.1 Pendeln 107,83 0,96% 

3.7.2 Homeoffice 3,10 0,03% 

Total Emissions 11.263,75  100.00% 
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Überblick CO2-Fußabdruck 
 
Gesamtemissionen: 11.263,75 t CO₂e 

 
 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. Dabei 
übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- Eintragungen. 
Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der eingegebenen Daten und den damit 
berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt vollständig bei dem Nutzer der Soft
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Essential by Dorint Berlin-Adlershof 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Essential by Dorint Berlin-Adlershof eine 

CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese 
Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate 
Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Essential by Dorint Berlin-Adlershof im Jahr 2024. 

 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Essential by Dorint Berlin-Adlershof wurden insgesamt 
390.05 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 31.00 Tonnen CO₂e 

(7.95%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 55.40 Tonnen CO₂e (14.20%) indirekte 
Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 303.65 Tonnen CO2e (77.85%) stammten aus 
sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 31.00 7.95% 

Fuhrpark (Verbrenner) 2.65 0.68% 

Klimaanlage / Kältemittel 28.35 7.27% 

Scope 2 55.40 14.20% 

2.1 Eingekaufter Strom 0.00 0.00% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 55.40 14.20% 

Scope 3 303.65 77.85% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe 
und Produkte 

14.17 3.63% 

3.1.10 Textil 0.03 0.01% 

3.1.12 Digitale Services und Server 0.01 0.00% 

3.1.13 Veranstaltungen 127.27 32.63% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 4.09 1.05% 



 

25  

 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 9.86 2.53% 

3.1.3 Kunststoffe 1.36 0.35% 

3.1.6 Lebensmittel 
und Agrarrohstoffe 

120.03 30.77% 

3.1.7 Frischwasser 0.88 0.23% 

3.1.8 Elektronik 0.01 0.00% 

3.1.9 Möbel 0.22 0.06% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

18.31 4.69% 

3.5 Abfall 6.01 1.54% 

3.6 Geschäftsreisen 0.66 0.17% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.75 0.19% 

Total Emissions 390.05 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 390.05 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

31.00 tCO₂e 55.40 tCO₂e 303.65 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

3.1.13 Veranstaltungen 

127.27 tCO₂e 

32.63 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

120.03 tCO₂e 

30.77 % 

 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

55.40 tCO₂e 

14.20 % 

 
 
 

 
Scope 1 

7.95% 

 
 
 

 
 

14.20% 

 
 
 

 
 

77.85% 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Lebensmittelrettung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Essential by Dorint Berlin-Adlershof weitere 

Maßnahmen ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. 

Seit 2022 kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um 

genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck 

zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 

darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 

zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 

weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 

aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Essential by Dorint Berlin-Adlershof 994 kg Lebensmittel gerettet, 

ein Teil der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen Lebensmittel 

gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung und 

gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Essential by Dorint Basel City 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Essential by Dorint Basel City eine CO₂- 
Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Essential by Dorint Basel City im 2024. 

 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Essential by Dorint Basel City wurden insgesamt 553.00 

Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 0.03 Tonnen CO₂e 

(0.01%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 278.82 Tonnen CO₂e (50.42%) 
indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 274.15 Tonnen CO2e (49.57%) 
stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 0.03 0.01% 

Sonstige genutzte Kraftstoffe 0.03 0.01% 

Scope 2 278.82 50.42% 

2.1 Eingekaufter Strom 195.58 35.37% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 83.24 15.05% 

Scope 3 274.15 49.57% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe 
und Produkte 

17.83 3.22% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.30 0.05% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 1.87 0.34% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 80.37 14.53% 

3.1.6 Lebensmittel 
und Agrarrohstoffe 

45.06 8.15% 

3.1.7 Frischwasser 1.84 0.33% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.8 Elektronik 17.94 3.24% 

3.4 Eingekaufter Transport 
und Logistik 

31.70 5.73% 

3.5 Abfall 15.43 2.79% 

3.6 Geschäftsreisen 0.65 0.12% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.08 0.01% 

3.7.1 Pendeln 18.33 3.32% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

42.75 7.73% 

Total Emissions 553.00 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 553.00 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

0.03 tCO₂e 278.82 tCO₂e 274.15 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

195.58 tCO₂e 

35.37 % 

 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

83.24 tCO₂e 

15.05 % 

 

 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 

80.37 tCO₂e 

14.53 % 

 
 
 

 
Scope 1 

0.01% 

 
 
 

 
 

50.42% 

 
 
 

 
 

49.57% 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Essential by Dorint Stuttgart/Airport 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Essential by Dorint Stuttgart/ Airport eine CO₂- 
Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Essential by Dorint Stuttgart/ Airport im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem Unternehmen. 
Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die betrieblichen Aktivitäten 
und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es direkt beeinflussen kann. Es 
ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten Treibhausgasbilanzierung und - 
berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen besser zu verstehen und zu 
steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Essential by Dorint Stuttgart/ Airport wurden insgesamt 

265.81 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 9.69 Tonnen 
CO₂e (3.65%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 123.14 Tonnen CO₂e 
(46.33%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 132.98 Tonnen CO2e 
(50.03%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 9.69 3.65% 

Fuhrpark (Verbrenner) 3.92 1.48% 

Klimaanlage / Kältemittel 5.77 2.17% 

Scope 2 123.14 46.33% 

2.1 Eingekaufter Strom 0.00 0.00% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 123.14 46.33% 

Scope 3 132.98 50.03% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

3.70 1.39% 

3.1.10 Textil 4.39 1.65% 

3.1.11 Kantine / Catering 11.61 4.37% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.17 0.07% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 2.34 0.88% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 11.25 4.23% 

3.1.3 Kunststoffe 1.21 0.46% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

73.34 27.59% 

3.1.7 Frischwasser 0.84 0.32% 

3.1.8 Elektronik 1.14 0.43% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

16.67 6.27% 

3.5 Abfall 3.54 1.33% 

3.6 Geschäftsreisen 2.26 0.85% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.28 0.10% 

3.7.2 Homeoffice 0.24 0.09% 

Total Emissions 265.81 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 265.81 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

9.69 tCO₂e 123.14 tCO₂e 132.98 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

123.14 tCO₂e 

46.33 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

73.34 tCO₂e 

27.59 % 

 

 

3.3 Brennstoff- und energiebezogene Emissionen 

16.67 tCO₂e 

6.27 % 

 
 
 

 
Scope 1 

3.65% 

 
 
 

 
 

46.33% 

 
 
 

 
 

50.03% 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Aufforstung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung engagiert sich das Hotel im Rahmen einer Kooperation 

mit PRIMAKLIMA e.V. aktiv für die Aufforstung. Auf einer 0,42 Hektar großen Fläche in 
der Gemeinde Reichenbach, etwa 25 Kilometer nordöstlich von Dresden, werden 
heimische und standortgerechte Baumarten gepflanzt. Ein wesentlicher Bestandteil 
dieser Initiative ist die Vergabe von Baumpatenschaften an die Mitarbeitenden des 
Hotels, um deren Bewusstsein für nachhaltiges Handeln zu fördern. Insgesamt wurden 
2024 bereits 473 Patenschaften vergeben, wobei das Essential by Dorint Stuttgart/Airport 
14 Bäume gepflanzt hat. In den nächsten 50 Jahren werden diese Bäume voraussichtlich 
rund 210 Tonnen CO₂ binden und damit aktiv zum Klimaschutz beitragen. 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Essential by Dorint Köln-Junkersdorf 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag von Essential by Dorint Köln-Junkersdorf eine 

CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese 
Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate 
Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit von Essential by Dorint Köln-Junkersdorf im Jahr 2024. 

 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 



 

41  

 

 
Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 



 

42  

 

 
Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit von Essential by Dorint Köln-Junkersdorf wurden insgesamt 

628.77 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 119.36 Tonnen 
CO₂e (18.98%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 151.18 Tonnen CO₂e 
(24.04%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 358.23 Tonnen CO2e 
(56.97%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 119.36 18.98% 

1.1 Heizung 119.36 18.98% 

Scope 2 151.18 24.04% 

2.1 Eingekaufter Strom 151.18 24.04% 

Scope 3 358.23 56.97% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe 
und Produkte 

10.81 1.72% 

3.1.10 Textil 2.19 0.35% 

3.1.11 Kantine / Catering 13.03 2.07% 

3.1.12 Digitale Services und Server 2.18 0.35% 

3.1.13 Veranstaltungen 3.40 0.54% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 108.87 17.32% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 9.04 1.44% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.3 Kunststoffe 0.68 0.11% 

3.1.6 Lebensmittel 
und Agrarrohstoffe 

105.96 16.85% 

3.1.7 Frischwasser 1.01 0.16% 

3.1.8 Elektronik 0.39 0.06% 

3.1.9 Möbel 1.83 0.29% 

3.4 Eingekaufter Transport 
und Logistik 

11.01 1.75% 

3.5 Abfall 12.28 1.95% 

3.6 Geschäftsreisen 0.50 0.08% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.18 0.03% 

3.7.1 Pendeln 24.05 3.82% 

3.7.2 Homeoffice 0.24 0.04% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

50.60 8.05% 

Total Emissions 628.77 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 628.77 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

119.36 tCO₂e 151.18 tCO₂e 358.23 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

151.18 tCO₂e 

24.04 % 

 

 

1.1 Heizung 

119.36 tCO₂e 

18.98 % 

 

 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 

108.87 tCO₂e 

17.32 % 

 
 
 

 
Scope 1 

18.98% 

 
 
 

 
 

24.04% 

 
 
 

 
 

56.97% 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Foodsharing 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Essential by Dorint Köln-Junkersdorf weitere 

Maßnahmen ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. 
Seit 2022 kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um 
genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck 
zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 
darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 
zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 
weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 
aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Essential by Dorint Köln-Junkersdorf 521,6 kg Lebensmittel 
gerettet, ein Teil der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen 
Lebensmittel gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung 
und gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 
 
 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Hotel Düren 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Hotel Düren eine CO₂-Bilanz erstellt, 
um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung erfolgte nach 
den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and Reporting 
Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Düren im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Düren wurden insgesamt 753.35 Tonnen 

CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 102.81 Tonnen CO₂e (13.65%) 

sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 225.69 Tonnen CO₂e (29.96%) indirekte 
Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 424.85 Tonnen CO2e (56.39%) stammten 
aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 102.81 13.65% 

Fuhrpark (Verbrenner) 15.07 2.00% 

Klimaanlage / Kältemittel 87.73 11.65% 

Scope 2 225.69 29.96% 

2.1 Eingekaufter Strom 155.74 20.67% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 69.95 9.29% 

Scope 3 424.85 56.39% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

15.61 2.07% 

3.1.10 Textil 5.02 0.67% 

3.1.11 Kantine / Catering 58.02 7.70% 

3.1.13 Veranstaltungen 2.66 0.35% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 0.04 0.00% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 164.58 21.85% 

3.1.3 Kunststoffe 0.91 0.12% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

129.85 17.24% 

3.1.7 Frischwasser 0.30 0.04% 

3.1.8 Elektronik 1.50 0.20% 

3.1.9 Möbel 0.20 0.03% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

30.49 4.05% 

3.5 Abfall 11.99 1.59% 

3.6 Geschäftsreisen 1.46 0.19% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 2.20 0.29% 

Total Emissions 753.35 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 753.35 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

102.81 tCO₂e 225.69 tCO₂e 424.85 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 

164.58 tCO₂e 

21.85 % 

 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

155.74 tCO₂e 

20.67 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

129.85 tCO₂e 

17.24 % 

 
 
 

 
Scope 1 

13.65% 

 
 
 

 
 

29.96% 

 
 
 

 
 

56.39% 
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Nachhaltigkeitsinitiativen: Lebensmittelrettung & Aufforstung 

Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint Hotel Düren weitere Maßnahmen 

ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. Seit 2022 
kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um genießbare 
Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 
darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 
zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 
weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 
aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint Hotel Düren 2667,5 kg Lebensmittel gerettet, ein Teil der 
Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen Lebensmittel gespendet 
hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung und gesellschaftlichen 
Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 
Des Weiteren engagiert sich das Hotel im Rahmen einer Kooperation mit PRIMAKLIMA 
e.V. aktiv für die Aufforstung. Auf einer 0,42 Hektar großen Fläche in der Gemeinde 
Reichenbach, etwa 25 Kilometer nordöstlich von Dresden, werden heimische und 
standortgerechte Baumarten gepflanzt. Ein wesentlicher Bestandteil dieser Initiative ist 
die Vergabe von Baumpatenschaften an die Mitarbeitenden des Hotels, um deren 
Bewusstsein für nachhaltiges Handeln zu fördern. Insgesamt wurden 2024 bereits 473 
Patenschaften vergeben, wobei das Hotel Düren 37 Bäume gepflanzt hat. In den 

nächsten 50 Jahren werden diese Bäume voraussichtlich rund 210 Tonnen CO₂ binden 

und damit aktiv zum Klimaschutz beitragen. 
 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Kurfürstendamm Berlin 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Kurfürstendamm Berlin eine CO₂-Bilanz 
erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Kurfürstendamm Berlin im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Kurfürstendamm Berlin wurden insgesamt 

2523.04 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 41.04 

Tonnen CO₂e (1.63%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 1481.94 Tonnen 
CO₂e (58.74%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 1000.06 Tonnen 
CO2e (39.64%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 41.04 1.63% 

1.1 Heizung 5.26 0.21% 

Klimaanlage / Kältemittel 35.77 1.42% 

Scope 2 1481.94 58.74% 

2.1 Eingekaufter Strom 911.05 36.11% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 570.90 22.63% 

Scope 3 1000.06 39.64% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

17.00 0.67% 

3.1.10 Textil 1.75 0.07% 

3.1.11 Kantine / Catering 45.88 1.82% 

3.1.13 Veranstaltungen 2.26 0.09% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 213.32 8.45% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 20.19 0.80% 

3.1.3 Kunststoffe 0.54 0.02% 

3.1.5 Mineralien und Baustoffe 6.86 0.27% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

336.26 13.33% 

3.1.7 Frischwasser 4.52 0.18% 

3.1.8 Elektronik 0.26 0.01% 

3.2 Kapitalgüter 0.00 0.00% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

218.26 8.65% 

3.5 Abfall 127.33 5.05% 

3.6 Geschäftsreisen 4.72 0.19% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.80 0.03% 

3.7.2 Homeoffice 0.12 0.00% 

Total Emissions 2523.04 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 2523.04 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

41.04 tCO₂e  1481.94 tCO₂e  1000.06 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

911.05 tCO₂e 

36.11 % 

 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

570.90 tCO₂e 

22.63 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

336.26 tCO₂e 

13.33 % 

 
 
 

 
Scope 1 

1.63% 

 
 
 

 
 

58.74% 

 
 
 

 
 

39.64% 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Lebensmittelrettung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint Kurfürstendamm Berlin weitere 

Maßnahmen ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. 
Seit 2022 kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um 
genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck 
zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 
darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 
zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 
weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 
aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint Kurfürstendamm Berlin 2221,4 kg Lebensmittel gerettet, ein 
Teil der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen Lebensmittel 
gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung und 
gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Hotel Potsdam 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Hotel Potsdam eine CO₂-Bilanz erstellt, 
um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung erfolgte nach 
den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and Reporting Standard 
(GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Potsdam im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Potsdam wurden insgesamt 1266.72 Tonnen 
CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 4.50 Tonnen CO₂e (0.36%) sind 

direkte Emissionen (Scope 1), es gab 792.14 Tonnen CO₂e (62.54%) indirekte Emissionen 

durch Netzenergie (Scope 2) und 470.07 Tonnen CO2e (37.11%) stammten aus sonstigen 
indirekten Emissionen (Scope 3). 

 

Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 4.50 0.36% 

Fuhrpark (Verbrenner) 2.20 0.17% 

Sonstige genutzte Kraftstoffe 0.67 0.05% 

Klimaanlage / Kältemittel 1.64 0.13% 

Scope 2 792.14 62.54% 

2.1 Eingekaufter Strom 753.14 59.46% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 39.01 3.08% 

Scope 3 470.07 37.11% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

23.36 1.84% 

3.1.10 Textil 13.59 1.07% 

3.1.11 Kantine / Catering 0.00 0.00% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.28 0.02% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.5 Mineralien und Baustoffe 0.27 0.02% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

275.65 21.76% 

3.1.7 Frischwasser 3.56 0.28% 

3.1.8 Elektronik 0.94 0.07% 

3.1.9 Möbel 8.68 0.69% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

113.42 8.95% 

3.5 Abfall 30.19 2.38% 

3.6 Geschäftsreisen 0.01 0.00% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.15 0.01% 

Total Emissions 1266.72 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1266.72 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

4.50 tCO₂e 792.14 
tCO₂e 

470.07 tCO₂e 

 

 

Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

753.14 tCO₂e 

59.46 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

275.65 tCO₂e 

21.76 % 

 

 

     3.3 Brennstoff- und energiebezogene    
Emissionen 

113.42 tCO₂e 

     8.95 % 

 
 
 

 
Scope 1 

0.36% 

 
 
 

 
 

62.54% 

 
 
 

 
 

37.11% 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Aufforstung 

 
Des Weiteren engagiert sich das Dorint Hotel Potsdam im Rahmen einer Kooperation mit 
PRIMAKLIMA e.V. aktiv für die Aufforstung. Auf einer 0,42 Hektar großen Fläche in der 
Gemeinde Reichenbach, etwa 25 Kilometer nordöstlich von Dresden, werden heimische 
und standortgerechte Baumarten gepflanzt. Ein wesentlicher Bestandteil dieser Initiative 
ist die Vergabe von Baumpatenschaften an die Mitarbeitenden des Hotels, um deren 
Bewusstsein für nachhaltiges Handeln zu fördern. Insgesamt wurden 2024 bereits 473 
Patenschaften vergeben, wobei das Dorint Hotel Potsdam 23 Bäume gepflanzt hat. In 

den nächsten 50 Jahren werden diese Bäume voraussichtlich rund 210 Tonnen CO₂ 
binden und damit aktiv zum Klimaschutz beitragen. 

 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Hotel Bonn 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Hotel Bonn eine CO₂-Bilanz erstellt, um 
den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung erfolgte nach den 
Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and Reporting Standard 
(GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Bonn im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Bonn wurden insgesamt 1153.91 Tonnen CO₂e 

emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 274.24 Tonnen CO₂e (23.77%) sind direkte 

Emissionen (Scope 1), es gab 505.81 Tonnen CO₂e (43.83%) indirekte Emissionen durch 
Netzenergie (Scope 2) und 373.87 Tonnen CO2e (32.40%) stammten aus sonstigen indirekten 
Emissionen (Scope 3). 

 

Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 274.24 23.77% 

1.1 Heizung 274.09 23.75% 

Fuhrpark (Verbrenner) 0.15 0.01% 

Scope 2 505.81 43.83% 

2.1 Eingekaufter Strom 505.81 43.83% 

Scope 3 373.87 32.40% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

6.04 0.52% 

3.1.11 Kantine / Catering 32.60 2.83% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.58 0.05% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 0.64 0.06% 

3.1.3 Kunststoffe 2.04 0.18% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

196.85 17.06% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.7 Frischwasser 0.03 0.00% 

3.1.8 Elektronik 11.29 0.98% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

120.22 10.42% 

3.5 Abfall 2.07 0.18% 

3.6 Geschäftsreisen 0.00 0.00% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.13 0.01% 

3.7.1 Pendeln 1.02 0.09% 

3.7.2 Homeoffice 0.36 0.03% 

Total Emissions 1153.91 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1153.91 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 

 

 

274.24 tCO₂e 505.81 tCO₂e 373.87 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

505.81 tCO₂e 

43.83 % 

 

 

1.1 Heizung 

274.09 tCO₂e 

23.75 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

196.85 tCO₂e 

17.06 % 
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23.77% 
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Nachhaltigkeitsinitiativen: Lebensmittelrettung & Aufforstung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint Hotel Bonn weitere 

Maßnahmen ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. 
Seit 2022 kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um 
genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck 
zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 
darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 
zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 
weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 
aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint Hotel Bonn 956,6 kg Lebensmittel gerettet, 
ein Teil der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen Lebensmittel 
gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung und 
gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 
Des Weiteren engagiert sich das Hotel im Rahmen einer Kooperation mit PRIMAKLIMA 
e.V. aktiv für die Aufforstung. Auf einer 0,42 Hektar großen Fläche in der Gemeinde 
Reichenbach, etwa 25 Kilometer nordöstlich von Dresden, werden heimische und 
standortgerechte Baumarten gepflanzt. Ein wesentlicher Bestandteil dieser Initiative ist 
die Vergabe von Baumpatenschaften an die Mitarbeitenden des Hotels, um deren 
Bewusstsein für nachhaltiges Handeln zu fördern. Insgesamt wurden 2024 bereits 473 
Patenschaften vergeben, wobei das Dorint Hotel Bonn 15 Bäume gepflanzt hat. In den 
nächsten 50 Jahren werden diese Bäume voraussichtlich rund 210 Tonnen CO₂ binden 

und damit aktiv zum Klimaschutz beitragen. 
 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 



 

70  

 
Dorint Airport-Hotel Zürich 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Airport-Hotel Zürich eine CO₂-Bilanz 
erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Airport-Hotel Zürich im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Airport-Hotel Zürich wurden insgesamt 716.55 

Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 84.46 Tonnen CO₂e 

(11.79%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 0.00 Tonnen CO₂e (0.00%) indirekte 
Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 632.09 Tonnen CO2e (88.21%) stammten 
aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 84.46 11.79% 

1.1 Heizung 56.29 7.86% 

Fuhrpark (Verbrenner) 18.44 2.57% 

Klimaanlage / Kältemittel 9.72 1.36% 

1.5 Selbst generierter Strom 0.00 0.00% 

Scope 2 0.00 0.00% 

2.1 Eingekaufter Strom 0.00 0.00% 

Scope 3 632.09 88.21% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

2.89 0.40% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 246.14 34.35% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 9.73 1.36% 

3.1.3 Kunststoffe 4.75 0.66% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

297.85 41.57% 

3.1.7 Frischwasser 2.21 0.31% 

3.1.8 Elektronik 1.49 0.21% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

31.61 4.41% 

3.5 Abfall 29.78 4.16% 

3.7.2 Homeoffice 0.17 0.02% 

3.9 Drittfinanzierte Warenlogistik 
und Gütertransport 

5.47 0.76% 

Total Emissions 716.55 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 716.55 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

84.46 tCO₂e 0.00 tCO₂e 632.09 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Strandresort & Spa Ostseebad Wustrow 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Strandresort & Spa Ostseebad 

Wustrow eine CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. 
Diese Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate 
Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Strandresort & Spa Ostseebad Wustrow im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für 
dieErfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser 
Rahmen ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen 
auf den Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Strandresort & Spa Ostseebad Wustrow wurden 
insgesamt 789.95 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 

138.25 Tonnen CO₂e (17.50%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 214.64 Tonnen 

CO₂e (27.17%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 437.07 Tonnen CO2e 
(55.33%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 

Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 138.25 17.50% 

1.1 Heizung 132.55 16.78% 

Fuhrpark (Verbrenner) 5.69 0.72% 

Scope 2 214.64 27.17% 

2.1 Eingekaufter Strom 213.65 27.05% 

2.4 Fuhrpark, elektrisch 0.99 0.13% 

Scope 3 437.07 55.33% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

36.31 4.60% 

3.1.10 Textil 0.40 0.05% 

3.1.11 Kantine / Catering 54.50 6.90% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.15 0.02% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 0.26 0.03% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 22.30 2.82% 

3.1.3 Kunststoffe 0.57 0.07% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

243.40 30.81% 

3.1.7 Frischwasser 0.63 0.08% 

3.1.8 Elektronik 2.24 0.28% 

3.1.9 Möbel 4.97 0.63% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

55.17 6.98% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

0.01 0.00% 

3.5 Abfall 15.96 2.02% 

3.6 Geschäftsreisen 0.01 0.00% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.18 0.02% 

Total Emissions 789.95 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 789.95 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

138.25 tCO₂e 214.64 tCO₂e 437.07 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Kongresshotel Mannheim 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Kongresshotel Mannheim eine CO₂- 
Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Kongresshotel Mannheim im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Kongresshotel Mannheim wurden insgesamt 

1487.97 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 459.23 

Tonnen CO₂e (30.86%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 590.41 Tonnen CO₂e 
(39.68%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 438.34 Tonnen CO2e 
(29.46%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 459.23 30.86% 

Fuhrpark (Verbrenner) 1.33 0.09% 

Klimaanlage / Kältemittel 457.90 30.77% 

Scope 2 590.41 39.68% 

2.1 Eingekaufter Strom 590.09 39.66% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 0.31 0.02% 

Scope 3 438.34 29.46% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

3.44 0.23% 

3.1.11 Kantine / Catering 9.25 0.62% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 8.72 0.59% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 16.07 1.08% 

3.1.3 Kunststoffe 31.71 2.13% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.4 Metalle 0.11 0.01% 

3.1.5 Mineralien und Baustoffe 0.88 0.06% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

235.16 15.80% 

3.1.7 Frischwasser 3.27 0.22% 

3.1.8 Elektronik 1.40 0.09% 

3.1.9 Möbel 3.20 0.22% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

89.10 5.99% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

0.20 0.01% 

3.5 Abfall 35.59 2.39% 

3.6 Geschäftsreisen 0.01 0.00% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.20 0.01% 

3.8 Angemietete oder geleaste 
Sachanlagen 

0.02 0.00% 

Total Emissions 1487.97 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1487.97 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
  

 

 

 

459.23 tCO₂e 590.41 tCO₂e 438.34 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

590.09 tCO₂e 

39.66 % 

 

 

Klimaanlage / Kältemittel 

457.90 tCO₂e 

30.77 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

235.16 tCO₂e 

15.80 % 

 
 
 

 
Scope 1 

30.86% 

 
 
 

 
 

39.68% 

 
 
 

 
 

29.46% 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Lebensmittelrettung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint Kongresshotel Mannheim weitere 
Maßnahmen ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. 

Seit 2022 kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um 

genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck 

zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 

darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 

zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 

weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 

aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint Kongresshotel Mannheim 149,7 kg Lebensmittel gerettet, ein 

Teil der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen Lebensmittel 

gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung und 

gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Am Goethepark Weimar 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Am Goethepark Weimar eine CO₂- 
Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Am Goethepark Weimar im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Am Goethepark Weimar wurden insgesamt 

1419.51 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 656.38 

Tonnen CO₂e (46.24%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 78.45 Tonnen CO₂e 
(5.53%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 684.69 Tonnen CO2e 
(48.23%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 656.38 46.24% 

1.1 Heizung 617.55 43.50% 

Fuhrpark (Verbrenner) 4.61 0.32% 

Klimaanlage / Kältemittel 34.22 2.41% 

1.5 Selbst generierter Strom 0.00 0.00% 

Scope 2 78.45 5.53% 

2.1 Eingekaufter Strom 78.45 5.53% 

Scope 3 684.69 48.23% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

26.20 1.85% 

3.1.10 Textil 1.46 0.10% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.41 0.03% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 2.48 0.17% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 14.17 1.00% 

3.1.3 Kunststoffe 0.44 0.03% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

280.37 19.75% 

3.1.7 Frischwasser 2.07 0.15% 

3.1.8 Elektronik 1.13 0.08% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

159.74 11.25% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

145.20 10.23% 

3.5 Abfall 13.31 0.94% 

3.6 Geschäftsreisen 0.48 0.03% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.79 0.06% 

3.7.1 Pendeln 36.32 2.56% 

3.7.2 Homeoffice 0.12 0.01% 

Total Emissions 1419.51 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1419.51 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

656.38 tCO₂e 78.45 tCO₂e 684.69 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

1.1 Heizung 

617.55 tCO₂e 

43.50 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

280.37 tCO₂e 

19.75 % 

 

 

3.3 Brennstoff- und energiebezogene Emissionen 

159.74 tCO₂e 

11.25 % 

 
 
 

 
Scope 1 

46.24% 

 
 
 

 
 

5.53% 

 
 
 

 
 

48.23% 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Lebensmittelrettung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint Am Goethepark Weimar weitere 

Maßnahmen ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. 
Seit 2022 kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um 
genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck 
zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 
darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 
zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 
weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 
aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint Am Goethepark Weimar 63,5 kg Lebensmittel gerettet, ein 
Teil der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen Lebensmittel 
gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung und 
gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint An der Kongresshalle Augsburg 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint An der Kongresshalle Augsburg eine 

CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese 
Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate 
Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint An der Kongresshalle Augsburg im Jahr 2024. 

 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint An der Kongresshalle Augsburg wurden 

insgesamt 245.96 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 

2.35 Tonnen CO₂e (0.96%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 62.28 Tonnen 
CO₂e 
(25.32%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 181.33 Tonnen CO2e 

(73.72%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 
 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 2.35 0.96% 

Fuhrpark (Verbrenner) 2.35 0.96% 

Klimaanlage / Kältemittel 0.01 0.00% 

Scope 2 62.28 25.32% 

2.1 Eingekaufter Strom 26.16 10.63% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 36.12 14.69% 

Scope 3 181.33 73.72% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe 
und Produkte 

5.94 2.42% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.06 0.02% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 2.12 0.86% 

3.1.3 Kunststoffe 2.49 1.01% 

3.1.4 Metalle 0.09 0.04% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.5 Mineralien und Baustoffe 1.40 0.57% 

3.1.6 Lebensmittel 
und Agrarrohstoffe 

96.37 39.18% 

3.1.7 Frischwasser 1.41 0.57% 

3.1.8 Elektronik 0.31 0.13% 

3.1.9 Möbel 2.96 1.20% 

3.5 Abfall 38.60 15.69% 

3.7.1 Pendeln 23.21 9.44% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

6.35 2.58% 

Total Emissions 245.96 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 245.96 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

2.35 tCO₂e 62.28 tCO₂e 181.33 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

96.37 tCO₂e 

39.18 % 

 

 

3.5 Abfall 

38.60 tCO₂e 

15.69 % 

 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

36.12 tCO₂e 

14.69 % 

 
 
 

 
Scope 1 

0.96% 

 
 
 

 
 

25.32% 

 
 
 

 
 

73.72% 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel eine CO₂- 
Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel wurden insgesamt 
1504.22 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 418.17 Tonnen 
CO₂e (27.80%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 451.54 Tonnen CO₂e 
(30.02%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 634.51 Tonnen CO2e 
(42.18%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
berblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 418.17 27.80% 

1.1 Heizung 393.24 26.14% 

Fuhrpark (Verbrenner) 8.20 0.55% 

Klimaanlage / Kältemittel 16.74 1.11% 

Scope 2 451.54 30.02% 

2.1 Eingekaufter Strom 451.54 30.02% 

Scope 3 634.51 42.18% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

95.89 6.37% 

3.1.10 Textil 2.48 0.17% 

3.1.11 Kantine / Catering 16.89 1.12% 

3.1.12 Digitale Services und Server 2.05 0.14% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.42 0.03% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 92.15 6.13% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 2.24 0.15% 

3.1.3 Kunststoffe 2.76 0.18% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

169.49 11.27% 

3.1.7 Frischwasser 1.57 0.10% 

3.1.8 Elektronik 0.83 0.06% 

3.1.9 Möbel 0.27 0.02% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

140.66 9.35% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

25.23 1.68% 

3.5 Abfall 8.43 0.56% 

3.6 Geschäftsreisen 2.13 0.14% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 10.50 0.70% 

3.7.1 Pendeln 60.39 4.01% 

3.7.2 Homeoffice 0.12 0.01% 

Total Emissions 1504.22 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1504.22 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

418.17 tCO₂e 451.54 tCO₂e 634.51 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

451.54 tCO₂e 

30.02 % 

 

 

1.1 Heizung 

393.24 tCO₂e 

26.14 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

169.49 tCO₂e 

11.27 % 

 
 
 

 
Scope 1 

27.80% 

 
 
 

 
 

30.02% 

 
 
 

 
 

42.18% 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Lebensmittelrettung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel weitere 

Maßnahmen ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. 
Seit 2022 kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um 
genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck 
zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 
darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 
zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 
weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 
aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint Hotel Frankfurt/Oberursel 481,6 kg Lebensmittel gerettet, ein 
Teil der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen Lebensmittel 
gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung und 
gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Am Nürburgring Hocheifel 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Am Nürburgring Hocheifel eine CO₂- 
Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Am Nürburgring Hocheifel im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Am Nürburgring Hocheifel wurden insgesamt 

1247.47 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 366.69 

Tonnen CO₂e (29.39%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 525.72 Tonnen CO₂e 
(42.14%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 355.06 Tonnen CO2e 
(28.46%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 366.69 29.39% 

1.1 Heizung 286.22 22.94% 

Fuhrpark (Verbrenner) 33.60 2.69% 

Klimaanlage / Kältemittel 46.87 3.76% 

Scope 2 525.72 42.14% 

2.1 Eingekaufter Strom 525.72 42.14% 

Scope 3 355.06 28.46% 

3.1.10 Textil 0.78 0.06% 

3.1.11 Kantine / Catering 21.28 1.71% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.31 0.02% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 1.43 0.11% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 12.74 1.02% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

164.15 13.16% 

3.1.7 Frischwasser 3.26 0.26% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

134.05 10.75% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

0.07 0.01% 

3.5 Abfall 16.05 1.29% 

3.6 Geschäftsreisen 0.02 0.00% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.07 0.01% 

3.7.2 Homeoffice 0.84 0.07% 

Total Emissions 1247.47 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1247.47 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

366.69 tCO₂e 525.72 tCO₂e 355.06 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

525.72 tCO₂e 

42.14 % 

 

 

1.1 Heizung 

286.22 tCO₂e 

22.94 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

164.15 tCO₂e 

13.16 % 

 
 
 

 
Scope 1 

29.39% 

 
 
 

 
 

42.14% 

 
 
 

 
 

28.46% 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Kongresshotel Düsseldorf/Neuss 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Kongresshotel Düsseldorf/Neuss eine 

CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese 
Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate 
Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Kongresshotel Düsseldorf/Neuss im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach dem 
GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem Unternehmen. 
Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die betrieblichen Aktivitäten 
und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es direkt beeinflussen kann. Es 
ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten Treibhausgasbilanzierung und - 
berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen besser zu verstehen und zu 
steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Kongresshotel Düsseldorf/Neuss wurden 

insgesamt 884.61 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 

240.77 Tonnen CO₂e (27.22%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 332.52 Tonnen 
CO₂e (37.59%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 311.32 Tonnen 
CO2e (35.19%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 240.77 27.22% 

1.1 Heizung 204.97 23.17% 

Fuhrpark (Verbrenner) 2.13 0.24% 

Sonstige genutzte Kraftstoffe 17.57 1.99% 

Klimaanlage / Kältemittel 16.11 1.82% 

Scope 2 332.52 37.59% 

2.1 Eingekaufter Strom 332.52 37.59% 

Scope 3 311.32 35.19% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

14.81 1.67% 

3.1.10 Textil 7.04 0.80% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.56 0.06% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 0.11 0.01% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 4.40 0.50% 

3.1.3 Kunststoffe 0.18 0.02% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

176.04 19.90% 

3.1.7 Frischwasser 2.05 0.23% 

3.1.8 Elektronik 1.46 0.16% 

3.1.9 Möbel 3.00 0.34% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

87.86 9.93% 

3.5 Abfall 12.35 1.40% 

3.6 Geschäftsreisen 0.64 0.07% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.83 0.09% 

Total Emissions 884.61 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 884.61 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

240.77 tCO₂e 332.52 tCO₂e 311.32 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

332.52 tCO₂e 

37.59 % 

 

 

1.1 Heizung 

204.97 tCO₂e 

23.17 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

176.04 tCO₂e 

19.90 % 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Lebensmittelrettung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint Kongresshotel Düsseldorf/Neuss weitere 

Maßnahmen ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. 
Seit 2022 kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um 
genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck 
zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 
darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 
zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 
weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 
aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint Kongresshotel Düsseldorf/Neuss 474 kg Lebensmittel 
gerettet, ein Teil der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen 
Lebensmittel gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung 
und gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Hotel am Heumarkt Köln 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Hotel am Heumarkt Köln eine CO₂- 
Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel am Heumarkt Köln im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel am Heumarkt Köln wurden insgesamt 

2542.84 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 113.73 

Tonnen CO₂e (4.47%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 1494.68 Tonnen CO₂e 
(58.78%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 934.43 Tonnen CO2e 
(36.75%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 113.73 4.47% 

Fuhrpark (Verbrenner) 3.33 0.13% 

Klimaanlage / Kältemittel 110.40 4.34% 

Scope 2 1494.68 58.78% 

2.1 Eingekaufter Strom 1129.93 44.44% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 364.74 14.34% 

Scope 3 934.43 36.75% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

69.49 2.73% 

3.1.10 Textil 13.09 0.51% 

3.1.11 Kantine / Catering 49.04 1.93% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.18 0.01% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 185.94 7.31% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 3.56 0.14% 

3.1.3 Kunststoffe 7.81 0.31% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

382.16 15.03% 

3.1.7 Frischwasser 2.94 0.12% 

3.1.8 Elektronik 1.30 0.05% 

3.1.9 Möbel 5.53 0.22% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

187.10 7.36% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

4.07 0.16% 

3.5 Abfall 22.10 0.87% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.11 0.00% 

Total Emissions 2542.84 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 2542.84 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

113.73 tCO₂e  1494.68 tCO₂e 934.43 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 
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44.44 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

382.16 tCO₂e 

15.03 % 

 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

364.74 tCO₂e 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Lebensmittelrettung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint Hotel am Heumarkt Köln weitere 

Maßnahmen ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. 
Seit 2022 kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um 
genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck 
zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 
darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 
zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 
weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 
aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint Hotel am Heumarkt Köln 842,1 kg Lebensmittel gerettet, ein 
Teil der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen Lebensmittel 
gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung und 
gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Venusberg Bonn 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Venusberg Bonn eine CO₂-Bilanz 
erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Venusberg Bonn im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Venusberg Bonn wurden insgesamt 486.71 

Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 194.38 Tonnen CO₂e 

(39.94%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 136.55 Tonnen CO₂e (28.06%) 
indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 155.78 Tonnen CO2e (32.01%) 
stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 194.38 39.94% 

1.1 Heizung 140.28 28.82% 

Fuhrpark (Verbrenner) 2.13 0.44% 

Klimaanlage / Kältemittel 51.97 10.68% 

1.5 Selbst generierter Strom 0.00 0.00% 

Scope 2 136.55 28.06% 

2.1 Eingekaufter Strom 136.55 28.06% 

Scope 3 155.78 32.01% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

7.62 1.57% 

3.1.10 Textil 0.45 0.09% 

3.1.11 Kantine / Catering 19.06 3.92% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.18 0.04% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 0.31 0.06% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 10.62 2.18% 

3.1.3 Kunststoffe 1.60 0.33% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

27.02 5.55% 

3.1.7 Frischwasser 1.30 0.27% 

3.1.8 Elektronik 0.40 0.08% 

3.1.9 Möbel 0.30 0.06% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

44.13 9.07% 

3.5 Abfall 7.51 1.54% 

3.6 Geschäftsreisen 0.23 0.05% 

3.7.1 Pendeln 34.82 7.15% 

3.7.2 Homeoffice 0.24 0.05% 

Total Emissions 486.71 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 486.71 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

194.38 tCO₂e 136.55 tCO₂e 155.78 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

1.1 Heizung 

140.28 tCO₂e 

28.82 % 

 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

136.55 tCO₂e 

28.06 % 

 

 

Klimaanlage / Kältemittel 

51.97 tCO₂e 

10.68 % 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Aufforstung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung engagiert sich das Hotel im Rahmen einer Kooperation 

mit PRIMAKLIMA e.V. aktiv für die Aufforstung. Auf einer 0,42 Hektar großen Fläche in 
der Gemeinde Reichenbach, etwa 25 Kilometer nordöstlich von Dresden, werden 
heimische und standortgerechte Baumarten gepflanzt. Ein wesentlicher Bestandteil 
dieser Initiative ist die Vergabe von Baumpatenschaften an die Mitarbeitenden des 
Hotels, um deren Bewusstsein für nachhaltiges Handeln zu fördern. Insgesamt wurden 
2024 bereits 473 Patenschaften vergeben, wobei das Dorint Venusberg Bonn 15 Bäume 
gepflanzt hat. In den nächsten 50 Jahren werden diese Bäume voraussichtlich rund 210 
Tonnen CO₂ binden und damit aktiv zum Klimaschutz beitragen. 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Hotel Esplanade Jena 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Hotel Esplanade Jena eine CO₂-Bilanz 
erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Esplanade Jena im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Esplanade Jena wurden insgesamt 1503.48 

Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 438.17 Tonnen CO₂e 

(29.14%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 592.58 Tonnen CO₂e (39.41%) indirekte 
Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 472.74 Tonnen CO2e (31.44%) stammten aus 
sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 438.17 29.14% 

Fuhrpark (Verbrenner) 1.42 0.09% 

Klimaanlage / Kältemittel 436.75 29.05% 

Scope 2 592.58 39.41% 

2.1 Eingekaufter Strom 389.96 25.94% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 202.62 13.48% 

Scope 3 472.74 31.44% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

10.63 0.71% 

3.1.11 Kantine / Catering 10.18 0.68% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 116.91 7.78% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 2.12 0.14% 

3.1.3 Kunststoffe 0.00 0.00% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

209.22 13.92% 

3.1.7 Frischwasser 1.59 0.11% 

3.1.8 Elektronik 6.68 0.44% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

69.22 4.60% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

3.05 0.20% 

3.5 Abfall 5.71 0.38% 

3.6 Geschäftsreisen 0.40 0.03% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.36 0.02% 

3.7.1 Pendeln 36.67 2.44% 

Total Emissions 1503.48 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1503.48 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

438.17 tCO₂e 592.58 tCO₂e 472.74 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

Klimaanlage / Kältemittel 

436.75 tCO₂e 

29.05 % 

 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

389.96 tCO₂e 

25.94 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

209.22 tCO₂e 

13.92 % 

 
 
 

 
Scope 1 

29.14% 

 
 
 

 
 

39.41% 

 
 
 

 
 

31.44% 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Resort Baltic Hills Usedom 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Resort Baltic Hills Usedom eine CO₂- 
Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Resort Baltic Hills Usedom im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Resort Baltic Hills Usedom wurden insgesamt 

473.55 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 263.12 
Tonnen CO₂e (55.56%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 58.63 Tonnen CO₂e 
(12.38%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 151.81 Tonnen CO2e 
(32.06%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 263.12 55.56% 

1.1 Heizung 210.49 44.45% 

Fuhrpark (Verbrenner) 32.42 6.85% 

Klimaanlage / Kältemittel 20.20 4.27% 

Scope 2 58.63 12.38% 

2.1 Eingekaufter Strom 58.63 12.38% 

Scope 3 151.81 32.06% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

7.33 1.55% 

3.1.11 Kantine / Catering 2.79 0.59% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.15 0.03% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 0.96 0.20% 

3.1.3 Kunststoffe 3.04 0.64% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

81.28 17.16% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.7 Frischwasser 0.91 0.19% 

3.1.8 Elektronik 0.09 0.02% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

51.03 10.78% 

3.5 Abfall 4.00 0.84% 

3.6 Geschäftsreisen 0.00 0.00% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.22 0.05% 

Total Emissions 473.55 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 473.55 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

263.12 tCO₂e       58.63 tCO₂e 141.73 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

1.1 Heizung 

210.49 tCO₂e 

44.45 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

81.28 tCO₂e 

17.16 % 

 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

42.42 tCO₂e 

12.38 % 

 
 
 

 
Scope 1 

55.56% 

 
 
 

 
 

12.38% 

 
 
 

 
 

32.06% 



 

141  

 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Charlottenhof Halle (Saale) 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Charlottenhof Halle (Saale) eine CO₂- 
Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Charlottenhof Halle (Saale) im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Charlottenhof Halle (Saale) wurden insgesamt 

760.45 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 128.63 
Tonnen CO₂e (16.91%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 411.10 Tonnen 
CO₂e (54.06%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 220.72 Tonnen 
CO2e (29.02%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 128.63 16.91% 

Fuhrpark (Verbrenner) 2.45 0.32% 

Klimaanlage / Kältemittel 126.18 16.59% 

Scope 2 411.10 54.06% 

2.1 Eingekaufter Strom 254.74 33.50% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 156.37 20.56% 

Scope 3 220.72 29.02% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

18.10 2.38% 

3.1.10 Textil 0.12 0.02% 

3.1.11 Kantine / Catering 7.15 0.94% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 0.27 0.04% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 5.22 0.69% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.3 Kunststoffe 1.34 0.18% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

121.64 16.00% 

3.1.7 Frischwasser 1.53 0.20% 

3.1.8 Elektronik 1.69 0.22% 

3.1.9 Möbel 0.07 0.01% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

46.74 6.15% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

1.98 0.26% 

3.5 Abfall 14.76 1.94% 

3.6 Geschäftsreisen 0.01 0.00% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.11 0.01% 

Total Emissions 760.45 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 760.45 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

128.63 tCO₂e 411.10 tCO₂e 220.72 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

254.74 tCO₂e 

33.50 % 

 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

156.37 tCO₂e 

20.56 % 

 

 

Klimaanlage / Kältemittel 

126.18 tCO₂e 

16.59 % 

 
 
 

 
Scope 1 

16.91% 

 
 
 

 
 

54.06% 

 
 
 

 
 

29.02% 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 



 

148  

 
Dorint Strandresort & Spa Sylt/Westerland 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Strandresort & Spa Sylt/ Westerland 

eine CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese 
Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate 
Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Strandresort & Spa Sylt/ Westerland im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit von Dorint Strandresort & Spa Sylt/ Westerland wurden 

insgesamt 591.66 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 
204.79 Tonnen CO₂e (34.61%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 173.26 Tonnen 
CO₂e 
(29.28%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 213.62 Tonnen CO2e 
(36.10%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 
 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 204.79 34.61% 

1.1 Heizung 202.34 34.20% 

Fuhrpark (Verbrenner) 2.45 0.41% 

Scope 2 173.26 29.28% 

2.1 Eingekaufter Strom 173.26 29.28% 

Scope 3 213.62 36.10% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

5.15 0.87% 

3.1.10 Textil 0.72 0.12% 

3.1.11 Kantine / Catering 11.10 1.88% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 3.16 0.53% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 1.70 0.29% 

3.1.3 Kunststoffe 1.48 0.25% 



 

151  

 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

114.97 19.43% 

3.1.7 Frischwasser 0.28 0.05% 

3.1.8 Elektronik 0.25 0.04% 

3.1.9 Möbel 0.14 0.02% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

60.65 10.25% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

1.55 0.26% 

3.5 Abfall 8.68 1.47% 

3.7.1 Pendeln 3.78 0.64% 

Total Emissions 591.66 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 591.66 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

204.79 tCO₂e 173.26 tCO₂e 213.62 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

1.1 Heizung 

202.34 tCO₂e 

34.20 % 

 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

173.26 tCO₂e 

29.28 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

114.97 tCO₂e 

19.43 % 

 
 
 

 
Scope 1 

34.61% 

 
 
 

 
 

29.28% 

 
 
 

 
 

36.10% 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Parkhotel Meißen 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Parkhotel Meißen eine CO₂-Bilanz 
erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Parkhotel Meißen im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 

Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 

ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 

Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Parkhotel Meißen wurden insgesamt 682.64 

Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 55.50 Tonnen CO₂e 

(8.13%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 373.75 Tonnen CO₂e (54.75%) 
indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 253.39 Tonnen CO2e (37.12%) 
stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 55.50 8.13% 

Fuhrpark (Verbrenner) 6.78 0.99% 

Klimaanlage / Kältemittel 48.72 7.14% 

Scope 2 373.75 54.75% 

2.1 Eingekaufter Strom 227.28 33.29% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 146.47 21.46% 

Scope 3 253.39 37.12% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

5.18 0.76% 

3.1.10 Textil 0.56 0.08% 

3.1.11 Kantine / Catering 12.16 1.78% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.23 0.03% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 0.41 0.06% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 0.85 0.13% 

3.1.3 Kunststoffe 0.28 0.04% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

180.67 26.47% 

3.1.7 Frischwasser 1.31 0.19% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

42.31 6.20% 

3.5 Abfall 8.45 1.24% 

3.6 Geschäftsreisen 0.67 0.10% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.18 0.03% 

3.7.2 Homeoffice 0.12 0.02% 

Total Emissions 682.64 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 682.64 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

55.50 tCO₂e 373.75 tCO₂e 253.39 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

227.28 tCO₂e 

33.29 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

180.67 tCO₂e 

26.47 % 

 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

146.47 tCO₂e 

21.46 % 

 
 
 

 
Scope 1 

8.13% 

 
 
 

 
 

54.75% 

 
 
 

 
 

37.12% 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Resort & Spa Bad Brückenau 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Resort & Spa Bad Brückenau eine 

CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese 
Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate 
Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Resort & Spa Bad Brückenau im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Resort & Spa Bad Brückenau wurden insgesamt 

1620.16 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 18.21 Tonnen 

CO₂e (1.12%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 1016.84 Tonnen CO₂e 
(62.76%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 585.11 Tonnen CO2e 
(36.11%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 18.21 1.12% 

Fuhrpark (Verbrenner) 11.57 0.71% 

Sonstige genutzte Kraftstoffe 0.13 0.01% 

Klimaanlage / Kältemittel 6.50 0.40% 

Scope 2 1016.84 62.76% 

2.1 Eingekaufter Strom 573.51 35.40% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 443.33 27.36% 

Scope 3 585.11 36.11% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

12.67 0.78% 

3.1.10 Textil 2.80 0.17% 

3.1.11 Kantine / Catering 20.27 1.25% 

3.1.12 Digitale Services und Server 2.20 0.14% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.13 Veranstaltungen 0.97 0.06% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 209.74 12.95% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 12.58 0.78% 

3.1.3 Kunststoffe 2.04 0.13% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

134.40 8.30% 

3.1.7 Frischwasser 3.21 0.20% 

3.1.8 Elektronik 0.39 0.02% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

110.58 6.82% 

3.5 Abfall 20.75 1.28% 

3.6 Geschäftsreisen 5.19 0.32% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.66 0.04% 

3.7.1 Pendeln 46.42 2.87% 

3.7.2 Homeoffice 0.24 0.01% 

Total Emissions 1620.16 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1620.16 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

18.21 tCO₂e  1016.84 tCO₂e 585.11 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

573.51 tCO₂e 

35.40 % 

 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

443.33 tCO₂e 

27.36 % 

 

 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 

209.74 tCO₂e 

12.95 % 

 
 
 

 
Scope 1 

1.12% 

 
 
 

 
 

62.76% 

 
 
 

 
 

36.11% 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Lebensmittelrettung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint Resort & Spa Bad Brückenau weitere 

Maßnahmen ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. 
Seit 2022 kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um 
genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck 
zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 
darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 
zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 
weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 
aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint Resort & Spa Bad Brückenau 498,5 kg Lebensmittel gerettet, 
ein Teil der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen Lebensmittel 
gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung und 
gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Herrenkrug Parkhotel Magdeburg 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Herrenkrug Parkhotel Magdeburg eine 

CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese 
Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate 
Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Herrenkrug Parkhotel Magdeburg im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Herrenkrug Parkhotel Magdeburg wurden 

insgesamt 1118.61 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 

414.02 Tonnen CO₂e (37.01%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 347.26 Tonnen 
CO₂e 
(31.04%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 357.33 Tonnen CO2e 

(31.94%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 
 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 414.02 37.01% 

1.1 Heizung 310.00 27.71% 

Fuhrpark (Verbrenner) 7.82 0.70% 

Klimaanlage / Kältemittel 96.20 8.60% 

Scope 2 347.26 31.04% 

2.1 Eingekaufter Strom 347.26 31.04% 

Scope 3 357.33 31.94% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

15.74 1.41% 

3.1.11 Kantine / Catering 24.32 2.17% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.92 0.08% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 0.64 0.06% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

195.67 17.49% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.7 Frischwasser 1.87 0.17% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

104.92 9.38% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

0.04 0.00% 

3.5 Abfall 11.92 1.07% 

3.6 Geschäftsreisen 1.18 0.11% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.11 0.01% 

Total Emissions 1118.61 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1118.61 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

414.02 tCO₂e 347.26 tCO₂e 357.33 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

347.26 tCO₂e 

31.04 % 

 

 

1.1 Heizung 

310.00 tCO₂e 

27.71 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

195.67 tCO₂e 

17.49 % 

 
 
 

 
Scope 1 

37.01% 

 
 
 

 
 

31.04% 

 
 
 

 
 

31.94% 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Lebensmittelrettung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint Herrenkrug Parkhotel Magdeburg weitere 

Maßnahmen ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. 
Seit 2022 kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um 
genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck 
zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 
darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 
zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 
weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 
aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint Herrenkrug Parkhotel Magdeburg 10 kg Lebensmittel 
gerettet, ein Teil der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen 
Lebensmittel gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung 
und gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Marc Aurel Resort Bad Gögging 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Marc Aurel Resort Bad Gögging eine 

CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese 
Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate 
Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 
Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Marc Aurel Resort Bad Gögging im Jahr 2024. 

 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Marc Aurel Resort Bad Gögging wurden insgesamt 

1820.78 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 223.21 Tonnen 

CO₂e (12.26%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 960.10 Tonnen CO₂e (52.73%) 
indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 637.47 Tonnen CO2e (35.01%) 
stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 223.21 12.26% 

1.1 Heizung 172.48 9.47% 

Fuhrpark (Verbrenner) 27.13 1.49% 

Klimaanlage / Kältemittel 23.59 1.30% 

Scope 2 960.10 52.73% 

2.1 Eingekaufter Strom 188.11 10.33% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 771.99 42.40% 

Scope 3 637.47 35.01% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

23.45 1.29% 

3.1.10 Textil 13.47 0.74% 

3.1.11 Kantine / Catering 141.86 7.79% 

3.1.12 Digitale Services und Server 0.39 0.02% 



 

175  

 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 10.43 0.57% 

3.1.3 Kunststoffe 1.50 0.08% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

275.05 15.11% 

3.1.7 Frischwasser 4.76 0.26% 

3.1.8 Elektronik 0.44 0.02% 

3.1.9 Möbel 2.93 0.16% 

3.5 Abfall 27.92 1.53% 

3.6 Geschäftsreisen 0.00 0.00% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.55 0.03% 

3.7.1 Pendeln 21.62 1.19% 

3.7.2 Homeoffice 0.12 0.01% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

112.96 6.20% 

Total Emissions 1820.78 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1820.78 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

223.21 tCO₂e 960.10 tCO₂e 637.47 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

771.99 tCO₂e 

42.40 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

275.05 tCO₂e 

15.11 % 

 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

188.11 tCO₂e 

10.33 % 

 
 
 

 
Scope 1 

12.26% 

 
 
 

 
 

52.73% 

 
 
 

 
 

35.01% 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Hotel Bremen 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Hotel Bremen eine CO₂-Bilanz erstellt, 
um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung erfolgte nach 
den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and Reporting 
Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Bremen im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse:  

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Bremen wurden insgesamt 1415.87 Tonnen 

CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 0.00 Tonnen CO₂e (0.00%) sind 

direkte Emissionen (Scope 1), es gab 902.73 Tonnen CO₂e (63.76%) indirekte Emissionen 
durch Netzenergie (Scope 2) und 513.13 Tonnen CO2e (36.24%) stammten aus sonstigen 
indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 0.00 0.00% 

Scope 2 902.73 63.76% 

2.1 Eingekaufter Strom 446.14 31.51% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 456.59 32.25% 

Scope 3 513.13 36.24% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

1.42 0.10% 

3.1.10 Textil 0.60 0.04% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 5.91 0.42% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 8.43 0.60% 

3.1.3 Kunststoffe 0.19 0.01% 

3.1.4 Metalle 0.01 <0.01% 

3.1.5 Mineralien und Baustoffe 0.21 0.02% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

350.27 24.74% 

3.1.7 Frischwasser 3.08 0.22% 

3.1.8 Elektronik 0.59 0.04% 

3.1.9 Möbel 0.26 0.02% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

91.03 6.43% 

3.5 Abfall 42.21 2.98% 

3.6 Geschäftsreisen 6.30 0.45% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.92 0.07% 

3.7.1 Pendeln 1.58 0.11% 

3.7.2 Homeoffice 0.12  <0.01% 

Total Emissions 1415.87 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1415.87 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

0.00 tCO₂e 902.73 tCO₂e 513.13 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

456.59 tCO₂e 

32.25 % 

 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

446.14 tCO₂e 

31.51 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

350.27 tCO₂e 

24.74 % 

 
 
 

 
Scope 1 

0.00% 

 
 
 

 
 

63.76% 

 
 
 

 
 

36.24% 
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Nachhaltigkeitsinitiativen: Lebensmittelrettung & Aufforstung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint Hotel Bremen weitere Maßnahmen 

ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. Seit 2022 
kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um genießbare 
Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 
darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 
zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 
weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 
aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint Hotel Bremen 27 kg Lebensmittel gerettet, ein Teil der 
Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen Lebensmittel gespendet 
hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung und gesellschaftlichen 
Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 
Des Weiteren engagiert sich das Hotel im Rahmen einer Kooperation mit PRIMAKLIMA 
e.V. aktiv für die Aufforstung. Auf einer 0,42 Hektar großen Fläche in der Gemeinde 
Reichenbach, etwa 25 Kilometer nordöstlich von Dresden, werden heimische und 
standortgerechte Baumarten gepflanzt. Ein wesentlicher Bestandteil dieser Initiative ist 
die Vergabe von Baumpatenschaften an die Mitarbeitenden des Hotels, um deren 
Bewusstsein für nachhaltiges Handeln zu fördern. Insgesamt wurden 2024 bereits 473 
Patenschaften vergeben, wobei das Dorint Hotel Bremen 10 Bäume gepflanzt hat. In den 
nächsten 50 Jahren werden diese Bäume voraussichtlich rund 210 Tonnen CO₂ binden 

und damit aktiv zum Klimaschutz beitragen. 
 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Sporthotel Garmisch-Partenkirchen 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Sporthotel Garmisch-Partenkirchen 

eine CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese 
Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate 
Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Sporthotel Garmisch-Partenkirchen im Jahr 2024. 

 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Sporthotel Garmisch-Partenkirchen wurden 

insgesamt 1912.95 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 

651.89 Tonnen CO₂e (34.08%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 540.06 Tonnen 
CO₂e (28.23%) indirekte Emissionen (Scope 2) und 720.99 Tonnen CO2e (37.69%) 
stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 651.89 34.08% 

1.1 Heizung 646.84 33.81% 

Fuhrpark (Verbrenner) 5.05 0.26% 

Scope 2 540.06 28.23% 

2.1 Eingekaufter Strom 540.06 28.23% 

2.4 Fuhrpark, elektrisch 0.00 0.00% 

Scope 3 720.99 37.69% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

13.73 0.72% 

3.1.10 Textil 1.50 0.08% 

3.1.11 Kantine / Catering 82.07 4.29% 

3.1.12 Digitale Services und Server 0.00 0.00% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 0.79 0.04% 



 

187  

 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 1.02 0.05% 

3.1.3 Kunststoffe 4.77 0.25% 

3.1.4 Metalle 4.55 0.24% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

186.42 9.75% 

3.1.7 Frischwasser 5.36 0.28% 

3.1.8 Elektronik 9.39 0.49% 

3.1.9 Möbel 145.77 7.62% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

188.66 9.86% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

0.01 0.00% 

3.5 Abfall 18.22 0.95% 

3.6 Geschäftsreisen 3.90 0.20% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.40 0.02% 

3.7.1 Pendeln 54.43 2.85% 

Total Emissions 1912.95 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1912.95 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

651.89 tCO₂e 540.06 tCO₂e 720.99 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

1.1 Heizung 

646.84 tCO₂e 

33.81 % 

 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

540.06 tCO₂e 

28.23 % 

 

 

3.3 Brennstoff- und energiebezogene Emissionen 

188.66 tCO₂e 

9.86 % 

 
 
 

 
Scope 1 

34.08% 

 
 
 

 
 

28.23% 

 
 
 

 
 

37.69% 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Lebensmittelrettung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint Sporthotel Garmisch-Partenkirchen 

weitere Maßnahmen ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing 

e.V.. Seit 2022 kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um 

genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck 

zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 

darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 

zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 

weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 

aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint Sporthotel Garmisch-Partenkirchen 37,1 kg Lebensmittel 

gerettet, ein Teil der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen 

Lebensmittel gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung 

und gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint An den Westfalenhallen Dortmund 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint An den Westfalenhallen Dortmund eine 

CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese 
Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate 
Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit von Dorint · An den Westfalenhallen · Dortmund im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem Unternehmen. 
Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die betrieblichen Aktivitäten 
und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es direkt beeinflussen kann. Es 
ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten Treibhausgasbilanzierung und - 
berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen besser zu verstehen und zu 
steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln.
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint An den Westfalenhallen Dortmund wurden 

insgesamt 623.91 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 232.65 

Tonnen CO₂e (37.29%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 0.36 Tonnen CO₂e 
(0.06%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 390.90 Tonnen CO2e 
(62.65%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 232.65 37.29% 

1.1 Heizung 224.63 36.00% 

Fuhrpark (Verbrenner) 5.89 0.94% 

Sonstige genutzte Kraftstoffe 0.20 0.03% 

Klimaanlage / Kältemittel 1.92 0.31% 

Scope 2 0.36 0.06% 

2.1 Eingekaufter Strom 0.36 0.06% 

Scope 3 390.90 62.65% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

7.18 1.15% 

3.1.10 Textil 2.21 0.35% 

3.1.11 Kantine / Catering 17.53 2.81% 

3.1.12 Digitale Services und Server 8.14 1.30% 
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3.1.13 Veranstaltungen 0.37 0.06% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 6.03 0.97% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 19.28 3.09% 

3.1.3 Kunststoffe 3.50 0.56% 

3.1.4 Metalle 0.42 0.07% 

3.1.5 Mineralien und Baustoffe 0.70 0.11% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

212.34 34.03% 

3.1.7 Frischwasser 2.10 0.34% 

3.1.8 Elektronik 0.97 0.16% 

3.1.9 Möbel 1.01 0.16% 

3.2 Kapitalgüter 0.12 0.02% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

40.05 6.42% 

3.5 Abfall 14.43 2.31% 

3.6 Geschäftsreisen 0.75 0.12% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.45 0.07% 

3.7.1 Pendeln 52.84 8.47% 

3.7.2 Homeoffice 0.48 0.08% 



Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 
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Total Emissions 623.91 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 623.91 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

232.65 tCO₂e 0.36 tCO₂e 390.90 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

1.1 Heizung 

224.63 tCO₂e 

36.00 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

212.34 tCO₂e 

34.03 % 

 

 

3.7.1 Pendeln 

52.84 tCO₂e 

8.47 % 

 
 
 

 
Scope 1 

37.29% 

 
 
 

 
 

0.06% 

 
 
 

 
 

62.65% 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Lebensmittelrettung 

Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint An den Westfalenhallen weitere 

Maßnahmen ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. 
Seit 2022 kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um 
genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck 
zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 
darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 
zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 
weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 
aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint An den Westfalenhallen 169,9 kg Lebensmittel gerettet, ein 
Teil der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen Lebensmittel 
gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung und 
gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint City-Hotel Salzburg 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint City-Hotel Salzburg eine CO₂-Bilanz 
erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint City-Hotel Salzburg im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 

Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 

ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 

Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint City-Hotel Salzburg wurden insgesamt 457.96 

Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 14.30 Tonnen CO₂e 

(3.12%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 128.82 Tonnen CO₂e (28.13%) 
indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 314.84 Tonnen CO2e (68.75%) 
stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 14.30 3.12% 

Fuhrpark (Verbrenner) 10.44 2.28% 

Sonstige genutzte Kraftstoffe 0.27 0.06% 

Klimaanlage / Kältemittel 3.59 0.78% 

Scope 2 128.82 28.13% 

2.1 Eingekaufter Strom 0.00 0.00% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 128.82 28.13% 

Scope 3 314.84 68.75% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

3.83 0.84% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 0.11 0.02% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 11.45 2.50% 

3.1.3 Kunststoffe 125.91 27.49% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

99.62 21.75% 

3.1.7 Frischwasser 1.55 0.34% 

3.1.8 Elektronik 0.39 0.09% 

3.1.9 Möbel 0.14 0.03% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

18.89 4.12% 

3.5 Abfall 40.07 8.75% 

3.6 Geschäftsreisen 4.54 0.99% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.37 0.08% 

3.7.1 Pendeln 7.74 1.69% 

3.7.2 Homeoffice 0.24 0.05% 

Total Emissions 457.96 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 457.96 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 

 

 

14.30 tCO₂e 128.82 tCO₂e 314.84 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

128.82 tCO₂e 

28.13 % 

 

 

3.1.3 
Kunststoffe 

125.91 tCO₂e 

27.49 % 

 

 

3.1.6 

Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

99.62 tCO₂e 

21.75 % 

 
 
 

 
Scope 1 

3.12% 

 
 
 

 
 

28.13% 

 
 
 

 
 

68.75% 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Lebensmittelrettung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint City-Hotel Salzburg weitere Maßnahmen 

ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. Seit 2022 
kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um genießbare 
Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 
darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 
zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 
weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 
aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint City-Hotel Salzburg 272,1 kg Lebensmittel gerettet, ein Teil 
der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen Lebensmittel 
gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung und 
gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint An der Messe Köln 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint An der Messe Köln eine CO₂-Bilanz 
erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint An der Messe Köln im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint An der Messe Köln wurden insgesamt 1403.89 

Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 11.95 Tonnen CO₂e 

(0.85%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 1041.06 Tonnen CO₂e (74.16%) 
indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 350.88 Tonnen CO2e (24.99%) 
stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 11.95 0.85% 

Fuhrpark (Verbrenner) 5.09 0.36% 

Klimaanlage / Kältemittel 6.86 0.49% 

Scope 2 1041.06 74.16% 

2.1 Eingekaufter Strom 732.00 52.14% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 309.06 22.01% 

Scope 3 350.88 24.99% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

1.61 0.11% 

3.1.10 Textil 2.65 0.19% 

3.1.13 Veranstaltungen 1.31 0.09% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 7.56 0.54% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 3.24 0.23% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.3 Kunststoffe 0.35 0.02% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

109.93 7.83% 

3.1.7 Frischwasser 3.72 0.26% 

3.1.8 Elektronik 1.41 0.10% 

3.1.9 Möbel 4.95 0.35% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

125.18 8.92% 

3.5 Abfall 16.07 1.14% 

3.6 Geschäftsreisen 1.93 0.14% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.88 0.06% 

3.7.1 Pendeln 67.93 4.84% 

3.7.2 Homeoffice 2.15 0.15% 

Total Emissions 1403.89 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1403.89 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

11.95 tCO₂e  1041.06 tCO₂e 350.88 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

732.00 tCO₂e 

52.14 % 

 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

309.06 tCO₂e 

22.01 % 

 

 

3.3 Brennstoff- und energiebezogene Emissionen 

125.18 tCO₂e 

8.92 % 

 
 
 

 
Scope 1 

0.85% 

 
 
 

 
 

74.16% 

 
 
 

 
 

24.99% 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Parkhotel Frankfurt/Bad Vilbel 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag von Dorint Parkhotel Frankfurt/ Bad Vilbel eine 

CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese 
Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate 
Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit von Dorint Parkhotel Frankfurt/Bad Vilbel im Jahr 2024. 

 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit von Dorint Parkhotel Frankfurt/Bad Vilbel wurden insgesamt 

514.13 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 180.32 Tonnen 
CO₂e (35.07%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 0.00 Tonnen CO₂e (0.00%) 
indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 333.81 Tonnen CO2e (64.93%) 
stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 180.32 35.07% 

1.1 Heizung 151.20 29.41% 

Sonstige genutzte Kraftstoffe 0.26 0.05% 

Klimaanlage / Kältemittel 28.86 5.61% 

Scope 2 0.00 0.00% 

2.1 Eingekaufter Strom 0.00 0.00% 

Scope 3 333.81 64.93% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe 
und Produkte 

4.58 0.89% 

3.1.10 Textil 39.84 7.75% 

3.1.11 Kantine / Catering 2.90 0.56% 

3.1.12 Digitale Services und Server 2.05 0.40% 

3.1.13 Veranstaltungen 3.53 0.69% 



 

212  

 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 0.07 0.01% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 12.64 2.46% 

3.1.3 Kunststoffe 65.45 12.73% 

3.1.6 Lebensmittel 
und Agrarrohstoffe 

134.58 26.18% 

3.1.7 Frischwasser 0.91 0.18% 

3.1.8 Elektronik 0.18 0.03% 

3.4 Eingekaufter Transport 
und Logistik 

2.56 0.50% 

3.5 Abfall 17.54 3.41% 

3.6 Geschäftsreisen 2.42 0.47% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 10.50 2.04% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

34.07 6.63% 

Total Emissions 514.13 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 514.13 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

180.32 tCO₂e 0.00 tCO₂e 333.81 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Lebensmittelrettung 

 

Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint Parkhotel Frankfurt/Bad Vilbel weitere 

Maßnahmen ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. 
Seit 2022 kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um 
genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck 
zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 
darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 
zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 
weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 
aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint Parkhotel Frankfurt/Bad Vilbel 607,1 kg Lebensmittel 
gerettet, ein Teil der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen 
Lebensmittel gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung 
und gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 
 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Main Taunus Zentrum Frankfurt/Sulzbach 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag von Dorint Main Taunus Zentrum Frankfurt/ 

Sulzbach eine CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu 
ermitteln. Diese Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol 
Corporate Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit von Dorint Main Taunus Zentrum Frankfurt/Sulzbach im Jahr 2024. 

 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit von Dorint Main Taunus Zentrum Frankfurt/Sulzbach wurden 

insgesamt 1186.47 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 295.05 

Tonnen CO₂e (24.87%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 471.28 Tonnen CO₂e 
(39.72%) indirekte Emissionen (Scope 2) und 420.14 Tonnen CO2e (35.41%) stammten aus 
sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 295.05 24.87% 

1.1 Heizung 202.00 17.03% 

Fuhrpark (Verbrenner) 6.39 0.54% 

Klimaanlage / Kältemittel 86.65 7.30% 

Scope 2 471.28 39.72% 

2.1 Eingekaufter Strom 471.28 39.72% 

Scope 3 420.14 35.41% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

25.61 2.16% 

3.1.10 Textil 0.33 0.03% 

3.1.11 Kantine / Catering 20.27 1.71% 

3.1.12 Digitale Services und Server 0.00 0.00% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 6.19 0.52% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 5.83 0.49% 

3.1.3 Kunststoffe 0.27 0.02% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

208.89 17.61% 

3.1.7 Frischwasser 2.83 0.24% 

3.1.8 Elektronik 0.44 0.04% 

3.1.9 Möbel 0.29 0.02% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

105.76 8.91% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

0.29 0.02% 

3.5 Abfall 43.14 3.64% 

Total Emissions 1186.47 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1186.47 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

295.05 tCO₂e 471.28 tCO₂e 420.14 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

471.28 tCO₂e 

39.72 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

208.89 tCO₂e 

17.61 % 

 

 

1.1 Heizung 

202.00 tCO₂e 

17.03 % 

 
 
 

 
Scope 1 

24.87% 

 
 
 

 
 

39.72% 

 
 
 

 
 

35.41% 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Strandhotel Binz/Rügen 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Strandhotel Binz/Rügen eine CO₂- 
Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Strandhotel Binz/Rügen im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 

Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 

ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 

Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Strandhotel Binz/Rügen wurden insgesamt 775.01 

Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 7.72 Tonnen CO₂e 
(1.00%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 473.00 Tonnen CO₂e (61.03%) 
indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 294.28 Tonnen CO2e (37.97%) 
stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
berblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 7.72 1.00% 

Fuhrpark (Verbrenner) 7.70 0.99% 

Sonstige genutzte Kraftstoffe 0.01 0.00% 

Scope 2 473.00 61.03% 

2.1 Eingekaufter Strom 295.76 38.16% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 177.24 22.87% 

Scope 3 294.28 37.97% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

10.60 1.37% 

3.1.10 Textil 3.05 0.39% 

3.1.11 Kantine / Catering 18.54 2.39% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 0.06 0.01% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 8.16 1.05% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.3 Kunststoffe 2.07 0.27% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

179.80 23.20% 

3.1.7 Frischwasser 1.10 0.14% 

3.1.8 Elektronik 0.09 0.01% 

3.1.9 Möbel 0.07 0.01% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

56.55 7.30% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

7.26 0.94% 

3.5 Abfall 6.84 0.88% 

3.6 Geschäftsreisen 0.02 0.00% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.08 0.01% 

Total Emissions 775.01 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 775.01 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

7.72 tCO₂e 473.00 tCO₂e 294.28 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

295.76 tCO₂e 

38.16 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

179.80 tCO₂e 

23.20 % 

 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

177.24 tCO₂e 

22.87 % 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Hotel München/Garching 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Hotel München/ Garching eine CO₂- 
Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel München/ Garching im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel München/ Garching wurden insgesamt 291.41 

Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 4.42 Tonnen CO₂e 

(1.52%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 91.38 Tonnen CO₂e (31.36%) indirekte 
Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 195.61 Tonnen CO2e (67.12%) stammten 
aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 4.42 1.52% 

1.1 Heizung 0.00 0.00% 

Fuhrpark (Verbrenner) 4.40 1.51% 

Sonstige genutzte Kraftstoffe 0.02 0.01% 

Scope 2 91.38 31.36% 

2.1 Eingekaufter Strom 0.00 0.00% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 91.38 31.36% 

Scope 3 195.61 67.12% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

10.12 3.47% 

3.1.10 Textil 0.11 0.04% 

3.1.11 Kantine / Catering 29.83 10.24% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 8.17 2.80% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 11.67 4.00% 

3.1.3 Kunststoffe 2.81 0.96% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

50.18 17.22% 

3.1.7 Frischwasser 1.66 0.57% 

3.1.8 Elektronik 0.20 0.07% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

45.99 15.78% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

12.48 4.28% 

3.5 Abfall 17.62 6.05% 

3.6 Geschäftsreisen 4.15 1.42% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.50 0.17% 

3.7.2 Homeoffice 0.12 0.04% 

Total Emissions 291.41 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 291.41 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

4.42 tCO₂e 91.38 tCO₂e 195.61 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

91.38 tCO₂e 

31.36 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

50.18 tCO₂e 

17.22 % 

 

 

3.3 Brennstoff- und energiebezogene Emissionen 

45.99 tCO₂e 

15.78 % 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Hotel Würzburg 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Hotel Würzburg eine CO₂-Bilanz 
erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 
Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Würzburg im Jahr 2024. 

 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Würzburg wurden insgesamt 1726.21 

Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 948.29 Tonnen CO₂e 
(54.93%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 363.72 Tonnen CO₂e (21.07%) 
indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 414.20 Tonnen CO2e (23.99%) 
stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 948.29 54.93% 

Fuhrpark (Verbrenner) 3.99 0.23% 

Klimaanlage / Kältemittel 944.30 54.70% 

Scope 2 363.72 21.07% 

2.1 Eingekaufter Strom 285.96 16.57% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 77.77 4.50% 

Scope 3 414.20 23.99% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe 
und Produkte 

26.76 1.55% 

3.1.10 Textil 11.00 0.64% 

3.1.11 Kantine / Catering 14.88 0.86% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.35 0.02% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 132.45 7.67% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 8.16 0.47% 

3.1.3 Kunststoffe 1.32 0.08% 

3.1.6 Lebensmittel 
und Agrarrohstoffe 

108.51 6.29% 

3.1.7 Frischwasser 1.16 0.07% 

3.1.8 Elektronik 2.17 0.13% 

3.1.9 Möbel 1.01 0.06% 

3.4 Eingekaufter Transport 
und Logistik 

4.83 0.28% 

3.5 Abfall 34.15 1.98% 

3.6 Geschäftsreisen 4.04 0.23% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.67 0.04% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

62.75 3.63% 

Total Emissions 1726.21 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1726.21 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

948.29 tCO₂e 363.72 tCO₂e 414.20 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

Klimaanlage / Kältemittel 

944.30 tCO₂e 

54.70 % 

 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

285.96 tCO₂e 

16.57 % 

 

 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 

132.45 tCO₂e 

7.67 % 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Hotels Betriebs GmbH - Hauptverwaltung 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag der Dorint Hotels Betriebs GmbH - 

Hauptverwaltung eine CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu 
ermitteln. Diese Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol 
Corporate Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit der Dorint Hotels Betriebs GmbH - Hauptverwaltung im Jahr 2024. 

 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit der Dorint Hotels Betriebs GmbH - Hauptverwaltung wurden 

insgesamt 166.50 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 

57.77 Tonnen CO₂e (34.70%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 68.55 Tonnen 
CO₂e (41.17%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 40.18 Tonnen CO2e 

(24.13%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 
 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 57.77 34.70% 

1.1 Heizung 14.91 8.95% 

Fuhrpark (Verbrenner) 35.53 21.34% 

Klimaanlage / Kältemittel 7.33 4.40% 

Scope 2 68.55 41.17% 

2.1 Eingekaufter Strom 68.55 41.17% 

Scope 3 40.18 24.13% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

0.09 0.06% 

3.1.10 Textil 0.03 0.02% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 1.75 1.05% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 2.08 1.25% 

3.1.3 Kunststoffe 0.22 0.13% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.4 Metalle 0.00 0.00% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

5.54 3.33% 

3.1.7 Frischwasser 0.01 0.00% 

3.1.8 Elektronik 0.13 0.08% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

22.18 13.32% 

3.5 Abfall 8.16 4.90% 

Total Emissions 166.50 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 166.50 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

57.77 tCO₂e 68.55 tCO₂e 40.18 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

68.55 tCO₂e 

41.17 % 

 

 

Fuhrpark (Verbrenner) 

35.53 tCO₂e 

21.34 % 

 

 

3.3 Brennstoff- und energiebezogene Emissionen 

22.18 tCO₂e 

13.32 % 

 
 
 

 
Scope 1 

34.70% 

 
 
 

 
 

41.17% 

 
 
 

 
 

24.13% 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Aufforstung 

Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung engagiert sich die Dorint Hotels Betriebs GmbH - 

Hauptverwaltung im Rahmen einer Kooperation mit PRIMAKLIMA e.V. aktiv für die 
Aufforstung. Auf einer 0,42 Hektar großen Fläche in der Gemeinde Reichenbach, etwa 25 
Kilometer nordöstlich von Dresden, werden heimische und standortgerechte Baumarten 
gepflanzt. Ein wesentlicher Bestandteil dieser Initiative ist die Vergabe von 
Baumpatenschaften an die Mitarbeitenden des Hotels, um deren Bewusstsein für 
nachhaltiges Handeln zu fördern. Insgesamt wurden 2024 bereits 473 Patenschaften 
vergeben, wobei die Dorint Hotels Betriebs GmbH - Hauptverwaltung 359 Bäume 
gepflanzt hat. In den nächsten 50 Jahren werden diese Bäume voraussichtlich rund 210 

Tonnen CO₂ binden und damit aktiv zum Klimaschutz beitragen. 

Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Hotel Leipzig 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Hotel Leipzig eine CO₂-Bilanz erstellt, 
um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung erfolgte nach 
den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and Reporting 
Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Leipzig im Jahr 2024. 

 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Leipzig wurden insgesamt 796.97 Tonnen 

CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 129.53 Tonnen CO₂e (16.25%) 

sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 414.91 Tonnen CO₂e (52.06%) indirekte 
Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 252.53 Tonnen CO2e (31.69%) stammten 
aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 129.53 16.25% 

Klimaanlage / Kältemittel 129.53 16.25% 

Scope 2 414.91 52.06% 

2.1 Eingekaufter Strom 287.37 36.06% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 127.54 16.00% 

Scope 3 252.53 31.69% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

14.70 1.84% 

3.1.11 Kantine / Catering 16.89 2.12% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.18 0.02% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 3.19 0.40% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 5.60 0.70% 

3.1.3 Kunststoffe 0.07 0.01% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

139.57 17.51% 

3.1.7 Frischwasser 4.93 0.62% 

3.1.8 Elektronik 0.16 0.02% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

0.01 0.00% 

3.5 Abfall 16.99 2.13% 

3.6 Geschäftsreisen 0.00 0.00% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.58 0.07% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

49.66 6.23% 

Total Emissions 796.97 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 796.97 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

129.53 tCO₂e 414.91 tCO₂e 252.53 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

287.37 tCO₂e 

36.06 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

139.57 tCO₂e 

17.51 % 

 

 

Klimaanlage / Kältemittel 

129.53 tCO₂e 

16.25 % 

 
 
 

 
Scope 1 

16.25% 

 
 
 

 
 

52.06% 

 
 
 

 
 

31.69% 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Hotel Dresden 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Hotel Dresden eine CO₂-Bilanz erstellt, 
um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung erfolgte nach 
den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and Reporting 
Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Dresden im Jahr 2024. 

 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Dresden wurden insgesamt 1951.95 Tonnen 

CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 658.85 Tonnen CO₂e (33.75%) 

sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 847.24 Tonnen CO₂e (43.40%) indirekte 
Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 445.85 Tonnen CO2e (22.84%) stammten 
aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 658.85 33.75% 

Fuhrpark (Verbrenner) 6.20 0.32% 

Klimaanlage / Kältemittel 652.65 33.44% 

Scope 2 847.24 43.40% 

2.1 Eingekaufter Strom 513.57 26.31% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 333.67 17.09% 

Scope 3 445.85 22.84% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe 
und Produkte 

36.86 1.89% 

3.1.11 Kantine / Catering 33.78 1.73% 

3.1.13 Veranstaltungen 0.38 0.02% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 0.22 0.01% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 14.16 0.73% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.3 Kunststoffe 0.37 0.02% 

3.1.6 Lebensmittel 
und Agrarrohstoffe 

245.32 12.57% 

3.1.7 Frischwasser 3.98 0.20% 

3.1.8 Elektronik 0.12 0.01% 

3.1.9 Möbel 0.19 0.01% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

94.60 4.85% 

3.5 Abfall 11.35 0.58% 

3.6 Geschäftsreisen 0.67 0.03% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.26 0.01% 

3.7.1 Pendeln 3.59 0.18% 

Total Emissions 1951.95 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1951.95 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 

 

 

658.85 tCO₂e 847.24 tCO₂e 445.85 tCO₂e 

 
 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

Klimaanlage / Kältemittel 

652.65 tCO₂e 

33.44 % 

 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

513.57 tCO₂e 

26.31 % 

 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

333.67 tCO₂e 

17.13 % 

 
 
 

 
Scope 1 

33.75% 

 
 
 

 
 

43.40% 

 
 
 

 
 

22.84% 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Hotel am Dom Erfurt 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Hotel am Dom Erfurt eine CO₂-Bilanz 
erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel am Dom Erfurt im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel am Dom Erfurt wurden insgesamt 992.32 

Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 0.00 Tonnen CO₂e 

(0.00%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 740.44 Tonnen CO₂e (74.62%) 
indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 251.88 Tonnen CO2e (25.38%) 
stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 0.00 0.00% 

Scope 2 740.44 74.62% 

2.1 Eingekaufter Strom 538.16 54.23% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 202.29 20.39% 

Scope 3 251.88 25.38% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

16.51 1.66% 

3.1.10 Textil 1.55 0.16% 

3.1.11 Kantine / Catering 18.24 1.84% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 7.48 0.75% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 7.69 0.77% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

41.11 4.14% 

3.1.7 Frischwasser 1.67 0.17% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.8 Elektronik 0.20 0.02% 

3.1.9 Möbel 16.91 1.70% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

90.73 9.14% 

3.5 Abfall 16.37 1.65% 

3.6 Geschäftsreisen 0.58 0.06% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.25 0.03% 

3.7.1 Pendeln 32.58 3.28% 

Total Emissions 992.32 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 992.32 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

0.00 tCO₂e 740.44 tCO₂e 251.88 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

538.16 tCO₂e 

54.23 % 

 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

202.29 tCO₂e 

20.39 % 

 

 

3.3 Brennstoff- und energiebezogene Emissionen 

90.73 tCO₂e 

9.14 % 

 
 
 

 
Scope 1 

0.00% 

 
 
 

 
 

74.62% 

 
 
 

 
 

25.38% 



 

262  

 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Hotel Hamburg-Eppendorf 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Hotel Hamburg-Eppendorf eine CO₂- 
Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Hamburg-Eppendorf im Jahr 2024. 

 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Hotel Hamburg-Eppendorf wurden insgesamt 
909.63 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 15.90 Tonnen CO₂e 

(1.75%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 480.22 Tonnen CO₂e (52.79%) indirekte 
Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 413.51 Tonnen CO2e (45.46%) stammten aus 
sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 15.90 1.75% 

Fuhrpark (Verbrenner) 8.23 0.90% 

Klimaanlage / Kältemittel 7.68 0.84% 

Scope 2 480.22 52.79% 

2.1 Eingekaufter Strom 334.05 36.72% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 146.17 16.07% 

Scope 3 413.51 45.46% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe 
und Produkte 

2.45 0.27% 

3.1.10 Textil 12.11 1.33% 

3.1.11 Kantine / Catering 13.51 1.49% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 157.50 17.31% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 15.14 1.66% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.3 Kunststoffe 1.59 0.17% 

3.1.6 Lebensmittel 
und Agrarrohstoffe 

95.39 10.49% 

3.1.7 Frischwasser 2.12 0.23% 

3.1.8 Elektronik 0.46 0.05% 

3.1.9 Möbel 0.26 0.03% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

69.69 7.66% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

1.86 0.20% 

3.5 Abfall 39.56 4.35% 

3.6 Geschäftsreisen 1.87 0.21% 

Total Emissions 909.63 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 909.63 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

15.90 tCO₂e 480.22 
tCO₂e 

413.51 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter 
Strom 

334.05 tCO₂e 

36.72 % 

 

 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 

157.50 tCO₂e 

17.31 % 

 

 
2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte

       146.17 tCO₂e 
16.07 % 

 
 
 

 
Scope 1 

1.75% 

 
 
 

 
 

52.79% 

 
 
 

 
 

45.46% 



 

268  

 

 
Nachhaltigkeitsinitiative: Lebensmittelrettung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint Hotel Hamburg-Eppendorf weitere 

Maßnahmen ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. 

Seit 2022 kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um 

genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck 

zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 

darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 

zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 

weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 

aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint Hotel Hamburg-Eppendorf 289,5 kg Lebensmittel gerettet, 

ein Teil der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen Lebensmittel 

gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung und 

gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 
 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Seehotel Binz-Therme Binz/Rügen 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Seehotel Binz-Therme Binz/ Rügen 

eine CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese 
Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate 
Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Seehotel Binz-Therme Binz/ Rügen im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Seehotel Binz-Therme Binz/ Rügen wurden 

insgesamt 1796.77 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 

780.50 Tonnen CO₂e (43.44%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 552.90 Tonnen 
CO₂e (30.77%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 463.36 Tonnen 
CO2e (25.79%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 780.50 43.44% 

1.1 Heizung 570.91 31.77% 

Fuhrpark (Verbrenner) 3.54 0.20% 

Klimaanlage / Kältemittel 206.05 11.47% 

Scope 2 552.90 30.77% 

2.1 Eingekaufter Strom 552.90 30.77% 

Scope 3 463.36 25.79% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

10.89 0.61% 

3.1.10 Textil 7.49 0.42% 

3.1.11 Kantine / Catering 40.53 2.26% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 0.01 0.00% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 5.36 0.30% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.3 Kunststoffe 1.50 0.08% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

166.09 9.24% 

3.1.7 Frischwasser 2.87 0.16% 

3.1.8 Elektronik 2.08 0.12% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

177.68 9.89% 

3.4 Eingekaufter Transport und 
Logistik 

0.00 0.00% 

3.5 Abfall 12.15 0.68% 

3.6 Geschäftsreisen 0.65 0.04% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.26 0.01% 

3.7.1 Pendeln 35.80 1.99% 

Total Emissions 1796.77 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1796.77 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

780.50 tCO₂e 552.90 tCO₂e 463.36 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

1.1 Heizung 

570.91 tCO₂e 

31.77 % 

 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

552.90 tCO₂e 

30.77 % 

 

 

Klimaanlage / Kältemittel 

206.05 tCO₂e 

11.47 % 

 
 
 

 
Scope 1 

43.44% 

 
 
 

 
 

30.77% 

 
 
 

 
 

25.79% 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Dorint Pallas Wiesbaden 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag des Dorint Pallas Wiesbaden eine CO₂-Bilanz 
erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung 
erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and 
Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit des Dorint Pallas Wiesbaden im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung ihrer 
individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 

Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 

ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 

Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit des Dorint Pallas Wiesbaden wurden insgesamt 2015.34 

Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 1076.08 Tonnen CO₂e 

(53.39%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 257.32 Tonnen CO₂e (12.77%) 
indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 681.95 Tonnen CO2e (33.84%) 
stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 1076.08 53.39% 

1.1 Heizung 1070.04 53.09% 

Fuhrpark (Verbrenner) 0.71 0.03% 

Klimaanlage / Kältemittel 5.34 0.26% 

Scope 2 257.32 12.77% 

2.1 Eingekaufter Strom 257.32 12.77% 

Scope 3 681.95 33.84% 

3.1.11 Kantine / Catering 40.53 2.01% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 0.21 0.01% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

377.14 18.71% 

3.1.7 Frischwasser 3.84 0.19% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

217.05 10.77% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.5 Abfall 42.37 2.10% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.13 0.01% 

3.7.2 Homeoffice 0.67 0.03% 

Total Emissions 2015.34 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 2015.34 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

 1076.08 tCO₂e 257.32 tCO₂e 681.95 tCO₂e 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Lebensmittelrettung 

 
Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Dorint Pallas Wiesbaden weitere Maßnahmen 

ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative foodsharing e.V.. Seit 2022 
kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen Verein, um genießbare 
Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem sozialen Zweck zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 
darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 
zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 
weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 
aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Dorint Pallas Wiesbaden 25 kg Lebensmittel gerettet, ein Teil der 
Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 13,8 Tonnen Lebensmittel gespendet 
hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung und gesellschaftlichen 
Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele geleistet. 

 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Hommage Luxury Hotels Collection Maison Messmer, Baden- 

Baden 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag der Hommage Luxury Hotels Collection Maison 

Messmer, Baden-Baden eine CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des 
Unternehmens zu ermitteln. Diese Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des 
Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit der Hommage Luxury Hotels Collection Maison Messmer, Baden-Baden 
im Jahr 2024. 

 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 



 

282  

 

 
Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit der Hommage Luxury Hotels Collection Maison Messmer, 
Baden-Baden wurden insgesamt 2406.10 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen 

sich wie folgt: 187.50 Tonnen CO₂e (7.79%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 

1722.25 Tonnen CO₂e (71.58%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 
496.35 Tonnen CO2e (20.63%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 

Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 187.50 7.79% 

Fuhrpark (Verbrenner) 0.52 0.02% 

Sonstige genutzte Kraftstoffe 0.13 0.01% 

Klimaanlage / Kältemittel 186.84 7.77% 

Scope 2 1722.25 71.58% 

2.1 Eingekaufter Strom 1406.12 58.44% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 316.13 13.14% 

Scope 3 496.35 20.63% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

7.88 0.33% 

3.1.10 Textil 11.61 0.48% 

3.1.11 Kantine / Catering 33.99 1.41% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 50.02 2.08% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 3.20 0.13% 

3.1.3 Kunststoffe 0.23 0.01% 

3.1.5 Mineralien und Baustoffe 0.08 0.00% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

132.44 5.50% 

3.1.7 Frischwasser 2.49 0.10% 

3.1.8 Elektronik 0.57 0.02% 

3.2 Kapitalgüter 0.36 0.01% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

223.36 9.28% 

3.5 Abfall 27.00 1.12% 

3.6 Geschäftsreisen 0.78 0.03% 

3.7.2 Homeoffice 2.34 0.10% 

Total Emissions 2406.10 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 2406.10 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

187.50 tCO₂e  1722.25 tCO₂e 496.35 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Hommage Luxury Hotels Collection Nassauer Hof Wiesbaden 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag von Hommage Luxury Hotels Collection Nassauer 

Hof Wiesbaden eine CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu 
ermitteln. Diese Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol 
Corporate Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit von Hommage Luxury Hotels Collection Nassauer Hof Wiesbaden im 
Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit von Hommage Luxury Hotels Collection Nassauer Hof 

Wiesbaden wurden insgesamt 1972.71 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen 

sich wie folgt: 634.84 Tonnen CO₂e (32.18%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 
858.03 Tonnen CO₂e (43.50%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 
479.84 Tonnen CO2e (24.32%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 634.84 32.18% 

1.1 Heizung 593.60 30.09% 

Fuhrpark (Verbrenner) 1.44 0.07% 

Sonstige genutzte Kraftstoffe 0.80 0.04% 

Klimaanlage / Kältemittel 39.00 1.98% 

Scope 2 858.03 43.50% 

2.1 Eingekaufter Strom 858.03 43.50% 

Scope 3 479.84 24.32% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

39.60 2.01% 

3.1.10 Textil 0.46 0.02% 

3.1.11 Kantine / Catering 54.04 2.74% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 39.37 2.00% 



 

290  

 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 27.40 1.39% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

38.06 1.93% 

3.1.7 Frischwasser 0.32 0.02% 

3.1.8 Elektronik 0.53 0.03% 

3.1.9 Möbel 0.07 0.00% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

226.69 11.49% 

3.5 Abfall 49.79 2.52% 

3.6 Geschäftsreisen 3.19 0.16% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.32 0.02% 

Total Emissions 1972.71 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1972.71 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

634.84 tCO₂e 858.03 tCO₂e 479.84 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

858.03 tCO₂e 

43.50 % 

 

 

1.1 Heizung 

593.60 tCO₂e 

30.09 % 

 

 

3.3 Brennstoff- und energiebezogene Emissionen 

226.69 tCO₂e 

11.49 % 

 
 
 

 
Scope 1 

32.18% 

 
 
 

 
 

43.50% 

 
 
 

 
 

24.32% 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Hommage Luxury Hotels Collection Parkhotel Bremen 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag von Hommage Luxury Hotels Collection Parkhotel 

Bremen eine CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu ermitteln. 
Diese Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol Corporate 
Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit von Hommage Luxury Hotels Collection Parkhotel Bremen im Jahr 2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit von Hommage Luxury Hotels Collection Parkhotel Bremen 

wurden insgesamt 1969.85 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie 

folgt: 988.91 Tonnen CO₂e (50.20%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 0.00 
Tonnen CO₂e (0.00%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 980.94 
Tonnen CO2e (49.80%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 988.91 50.20% 

1.1 Heizung 988.85 50.20% 

Fuhrpark (Verbrenner) 0.06 0.00% 

1.5 Selbst generierter Strom 0.00 0.00% 

Scope 2 0.00 0.00% 

2.1 Eingekaufter Strom 0.00 0.00% 

Scope 3 980.94 49.80% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

5.68 0.29% 

3.1.10 Textil 200.58 10.18% 

3.1.11 Kantine / Catering 54.04 2.74% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 159.29 8.09% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 7.42 0.38% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.3 Kunststoffe 0.13 0.01% 

3.1.4 Metalle 1.22 0.06% 

3.1.5 Mineralien und Baustoffe 4.24 0.21% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

308.94 15.68% 

3.1.7 Frischwasser 2.26 0.11% 

3.1.8 Elektronik 0.36 0.02% 

3.1.9 Möbel 0.04 0.00% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

182.14 9.25% 

3.5 Abfall 7.60 0.39% 

3.6 Geschäftsreisen 11.04 0.56% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.77 0.04% 

3.7.1 Pendeln 35.19 1.79% 

Total Emissions 1969.85 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1969.85 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

988.91 tCO₂e 0.00 tCO₂e  980.94 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

1.1 Heizung 

988.85 tCO₂e 

50.20 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

308.94 tCO₂e 

15.68 % 

 

 

3.1.10 Textil 

200.58 tCO₂e 

10.18 % 

 
 
 

 
Scope 1 

50.20% 

 
 
 

 
 

0.00% 

 
 
 

 
 

49.80% 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Hommage Luxury Hotels Collection Grand Tirolia Kitzbühel 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag von Hommage Luxury Hotels Collection Grand 

Tirolia Kitzbühel eine CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu 
ermitteln. Diese Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol 
Corporate Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 

Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit von Hommage Luxury Hotels Collection Grand Tirolia Kitzbühel im Jahr 
2024. 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit von Hommage Luxury Hotels Collection Grand Tirolia Kitzbühel 

wurden insgesamt 3237.85 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie 

folgt: 570.07 Tonnen CO₂e (17.61%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 793.66 
Tonnen CO₂e (24.51%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 1874.12 
Tonnen CO2e (57.88%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 

 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 570.07 17.61% 

1.1 Heizung 555.12 17.14% 

Fuhrpark (Verbrenner) 14.95 0.46% 

Scope 2 793.66 24.51% 

2.1 Eingekaufter Strom 793.66 24.51% 

Scope 3 1874.12 57.88% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

31.77 0.98% 

3.1.10 Textil 10.32 0.32% 

3.1.11 Kantine / Catering 103.82 3.21% 

3.1.13 Veranstaltungen 155.11 4.79% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 0.23 0.01% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 950.81 29.37% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.3 Kunststoffe 3.43 0.11% 

3.1.4 Metalle 1.49 0.05% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

139.19 4.30% 

3.1.7 Frischwasser 3.15 0.10% 

3.1.8 Elektronik 30.98 0.96% 

3.1.9 Möbel 77.60 2.40% 

3.2 Kapitalgüter 4.23 0.13% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

217.98 6.73% 

3.5 Abfall 141.99 4.39% 

3.6 Geschäftsreisen 0.67 0.02% 

3.6.1 Hotelübernachtungen 0.16 0.00% 

3.7.1 Pendeln 1.02 0.03% 

3.7.2 Homeoffice 0.17 0.01% 

Total Emissions 3237.85 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 3237.85 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

570.07 tCO₂e 793.66 tCO₂e  1874.12 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

3.1.1 Holz, Papier und Pappe 

950.81 tCO₂e 

29.37 % 

 

 

2.1 Eingekaufter Strom 

793.66 tCO₂e 

24.51 % 

 

 

1.1 Heizung 

555.12 tCO₂e 

17.14 % 

 
 
 

 
Scope 1 

17.61% 

 
 
 

 
 

24.51% 

 
 
 

 
 

57.88% 
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Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Software zur Berechnung von Treibhausgas-Emissionen (THG) bereit. 
Dabei übernimmt Planted keine Verantwortung für unvollständige oder fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwortung für die Korrektheit und Vollständigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vollständig bei dem Nutzer der Software. 
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Hommage Luxury Hotels Collection Hotel KÖ59 Düsseldorf 

 
Überblick: 

Für das Jahr 2024 hat Planted im Auftrag der Hommage Luxury Hotels Collection Hotel 

KÖ59 Düsseldorf eine CO₂-Bilanz erstellt, um den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens zu 
ermitteln. Diese Bilanzierung erfolgte nach den Richtlinien des Greenhouse Gas Protocol 
Corporate Accounting and Reporting Standard (GHG Protocol). 

 
Für die Entwicklung einer umfassenden Klimaschutzstrategie ist die Berechnung des 

Corporate Carbon Footprint (Unternehmens CO₂-Fußabdruck) von entscheidender 
Bedeutung. 
Durch die Analyse des CCF ist es möglich, Emissions-Hotspots und potenzielle 
Reduktionsmöglichkeiten zu identifizieren, geeignete Maßnahmen zu konzipieren und klare 
Klimaschutzziele festzulegen. 

Dieser Bericht stellt die Ergebnisse der CO₂-Bilanz dar und bezieht sich auf die 
Geschäftstätigkeit der Hommage Luxury Hotels Collection Hotel KÖ59 Düsseldorf im Jahr 
2024. 

 

 
Über Planted: 

Planted hat es sich zur Aufgabe gemacht, Unternehmen umfassend bei der Umsetzung 
ihrer individuellen Nachhaltigkeitsziele zu unterstützen. Um unsere Erde für zukünftige 
Generationen und Lebewesen zu erhalten, bietet Planted eine technologische 

Softwarelösung zur Erfassung und Reduzierung von CO₂-Emissionen. Die von Planted zur 
Berechnung des CCF eingesetzten Prozesse sind vom TÜV Rheinland unabhängig nach 
dem GHG Protocol zertifiziert. 

 

 
CO2-Fußabdruck: 

Konsolidierungsansatz: 

In der CO₂-Bilanz für 2024 wurde der Konsolidierungsansatz „Operationale Kontrolle“ 
gewählt. 

 

 
Operativer Kontrollansatz: 

Der Operational Control-Ansatz des GHG (Greenhouse Gas) Protocol ist eine Methode zur 
Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen (THG) in einem 
Unternehmen. Dieser Ansatz konzentriert sich auf Emissionen, die direkt durch die 
betrieblichen Aktivitäten und Prozesse des Unternehmens verursacht werden und die es 
direkt beeinflussen kann. Es ist ein wichtiger Bestandteil der unternehmensweiten 
Treibhausgasbilanzierung und -berichterstattung und hilft Unternehmen, ihre Emissionen 
besser zu verstehen und zu steuern. 
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Systemgrenzen: 

 
Das GHG Protocol bietet Unternehmen und Organisationen einen klaren Rahmen für die 
Erfassung, Berechnung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen. Dieser Rahmen 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Emissionsprofile zu verstehen, ihre Auswirkungen auf den 
Klimawandel zu bewerten und gezielte Maßnahmen zur Emissionsreduzierung zu 
entwickeln. 
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Ergebnisse: 

Durch die Geschäftstätigkeit von Hommage Luxury Hotels Collection Hotel Kö59 Düsseldorf 
wurden insgesamt 1677.23 Tonnen CO₂e emittiert. Diese Emissionen verteilen sich wie folgt: 

279.39 Tonnen CO₂e (16.66%) sind direkte Emissionen (Scope 1), es gab 480.28 Tonnen 

CO₂e (28.64%) indirekte Emissionen durch Netzenergie (Scope 2) und 917.57 Tonnen CO2e 
(54.71%) stammten aus sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). 
 
Überblick CO₂-Fußabdruck: 

Nachfolgend finden Sie einen Überblick über den CO₂-Fußabdruck des Unternehmens. 

 

Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

Scope 1 279.39 16.66% 

Fuhrpark (Verbrenner) 0.38 0.02% 

Sonstige genutzte Kraftstoffe 3.00 0.18% 

Klimaanlage / Kältemittel 276.01 16.46% 

Scope 2 480.28 28.64% 

2.1 Eingekaufter Strom 0.00 0.00% 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 480.28 28.64% 

Scope 3 917.57 54.71% 

3.1.1 Chemische Rohstoffe und 
Produkte 

1.85 0.11% 

3.1.10 Textil 1.07 0.06% 

3.1.14 Weitere Dienstleistungen 265.68 15.84% 

3.1.2 Holz, Papier und Pappe 8.62 0.51% 
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Scope CO₂-Emissionen (Tonnen) % des Gesamtwerts 

3.1.4 Metalle 0.51 0.03% 

3.1.6 Lebensmittel und 
Agrarrohstoffe 

384.03 22.90% 

3.1.7 Frischwasser 4.75 0.28% 

3.1.8 Elektronik 2.50 0.15% 

3.1.9 Möbel 72.47 4.32% 

3.2 Kapitalgüter 0.15 0.01% 

3.3 Brennstoff- und 
energiebezogene Emissionen 

90.86 5.42% 

3.5 Abfall 12.86 0.77% 

3.7.1 Pendeln 71.62 4.27% 

3.7.2 Homeoffice 0.60 0.04% 

Total Emissions 1677.23 100.00% 
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Überblick CO₂-Fußabdruck 

Gesamtemissionen: 1677.23 t CO₂e 

 

 
Die Emissionen verteilen sich wie folgt: 

 
 
 

 

 

279.39 tCO₂e 480.28 tCO₂e 917.57 tCO₂e 

 

 
Emissions-Hotspots nach Kategorie (t CO₂e) 

 

2.2 Eingekaufte Wärme und Kälte 

480.28 tCO₂e 

28.64 % 

 

 

3.1.6 Lebensmittel und Agrarrohstoffe 

384.03 tCO₂e 

22.90 % 

 

 

Klimaanlage / Kältemittel 

276.01 tCO₂e 

16.46 % 

 
 
 

 
Scope 1 

16.66% 

 
 
 

 
 

28.64% 

 
 
 

 
 

54.71% 
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Nachhaltigkeitsinitiative: Lebensmittelrettung 

Ergänzend zur CO₂ Bilanzierung hat das Hommage Luxury Hotels Collection Hotel KÖ59 

Düsseldorf weitere Maßnahmen ergriffen. Eine davon ist die Teilnahme an der Initiative 
foodsharing e.V.. Seit 2022 kooperiert die Dorint Hotelgruppe mit dem gemeinnützigen 
Verein, um genießbare Lebensmittel vor der Entsorgung zu bewahren und einem 
sozialen Zweck zuzuführen. 

 
Im Rahmen der Zusammenarbeit werden überschüssige Speisen und Getränke – 

darunter Backwaren, Molkereiprodukte, Obst und Gemüse, Trockenwaren sowie 

zubereitete Speisen – an ehrenamtliche Lebensmittelretter*innen („Foodsaver“) 

weitergegeben. Diese verteilen die Lebensmittel an hilfsbedürftige Menschen, wodurch 

aktiv gegen Lebensmittelverschwendung und soziale Ungleichheit gearbeitet wird. 

 
Im Jahr 2024 hat das Hommage Luxury Hotels Collection Hotel KÖ59 Düsseldorf 1255 

kg Lebensmittel gerettet, ein Teil der Gesamtinitiative der Hotelgruppe, die insgesamt 

13,8 Tonnen Lebensmittel gespendet hat. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur 

Ressourcenschonung und gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der ESG-Ziele 

geleistet. 

 
Haftungsausschuss 

 
Planted stellt die Sftware zur Berechnung vn Treibhausgas-Emissinen (THG) bereit. 
Dabei bernimmt Planted keine Verantwrtung fr unvllstndige der fehlerhafte Daten- 
Eintragungen. Die Verantwrtung fr die Krrektheit und Vllstndigkeit der 
eingegebenen Daten und den damit berechneten Ergebnissen der THG-Bilanz liegt 
vllstndig bei dem Nutzer der Sftware. 


